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Ŝadische Landeszeiluug

Zelle 1.50 . an erster Stelle S .— Goldm . . . . . . ^ mBei Wiederholung tariffester Rabatt . WekbretleI | t C ZettUNg 250ÜCH5 .
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei

SSMtSr . « 5 £ Karlsruhe , Mittwoch , den s . Zun! lSZS.
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Die innervolttische Lage.
Konslikksslosse .

Um Flaggensymbol und Volksentscheid .
m . Berlin , 8 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Reichstag steht das Wetterbarometer wieder einmal
auf Sturm . Di « 24 Stunden , die er beisammen ist, haben genügt ,
Am alle Parteien durcheinander zu bringen . Das Bemerkens -
werteste ist dabei , daß der Reichskanzler selbst zum Gegenstand der
Angriffe von Links geworden ist. Man macht ihm zum Vorwurf ,
daß er die Ernennung eines „Reaktionär " zum Oberreichsanwalt
zugestimmt habe , und das; er den Vorschlag des Demokraten Külz ,
Herrn v . Schrieben zum Präsidenten des Landesfinanzamtes in
Magdeburg zu ernennen , habe geschehen lassen . Ausserdem finden
die unmittelbar bevorstehenden Verschiebungen innerhalb der
Diplomatie nicht den Beifall der Demokraten . Auch dafür muß
Herr Marx herhalten , dem weiterhin besonders verdacht wird , dßfo
er einer vorzeitigen Inkraftsetzung des Flaggenerlasses an
Plätzen , die demnächst von deutschen Kriegsschiffen besucht werden ,
ebenfalls zugestimmt hat . Die Demokraten hatten gehofft , sich an
dem Außenminister reiben zu können , der aber vorsichtig genug war ,
sich die Zustimmung des Reichskanzlers selbst zu sichern.

Das allein genügt eigentlich schon , um den ohnehin unsicheren
Woden des Minderheitskabinetts Marx zu unterwühlen . Dazu
kommen nun noch die Schwierigkeiten , die aus dem binden -
lburg - Brief entstanden sind, sowie das Problem der Fürsten -
« nteignung . Die

Flaggenfrage
«wird zunächst zurückgestellt . Die Regierungsparteien bereiten einen
Antrag vor , worin entprechend dem Vorschlag des Reichspräsiden -
ten an Herrn Dr . Luther ein Ausschuß gebildet wird , dem nicht nur
die Vertretung der Parteien , sondern auch Vertreter der Verbände
und 5>eraldiker angehören . Er wird dann die weiteren Versuchs zur
Verständigung über die Flaggenfrage unternehmen , dürfte aber kaum
» or dem Herbst damit fertig werden .

Bezüglich der
Fürstenabfindung

waren noch in den letzten Tagen versuche gemacht worden , noch vor
dem 20. Juni eine parlamentarische Aktion auf der Grundlage der
Regierungsvorlage zustande zu bringen . Die Hoffnung wird aber
min aufgegeben . Sie gründete sich auf juristische Spitzfindigkeiten
des Innenministers Külz , daß durch Einsetzung einer Präambel in
die Regierungsvorlage das Gesetz des verfassungsändernden Charak¬
ters entkleidet werden sollen . Wie in dem Aufwertungsgesetz . sollte
aum Ausdruck gebracht werden , daß durch die Revolution in der
jFrage der Fürstenabfindung eine gewisse Rechtsunsicherheit entstan -
den sei , die nun durch das Abfindungsgesetz ausgeglichen werden

^ oll . mit der Schlußfolgerung , daß es sich alio nicht um eine Ver -
Ifassungsänderung , sondern nur eine Stabilisierung des Rechts
handele . Dagegen läßt sich mancherlei sagen , da ja auch in dem
Gesetzen selbst Eigentumsbeschränkungen enthalten sind . Es lohnt
fLch ohnehin nicht , darüber zu streiten , weil der Gedanke aufgegeben
.wurden . Die Regierung wird in der Mittwochsitzung nochmals in
einer Erklärung ihre Stellungnahme zur Enteignung festlegen . Ob
der Kanzler selbst oder der Innenminister sprechen wird , ist noch nicht
bestimmt . Die Parteien werden sich vermutlich auf ganz kurze Er -
klärungen beschränken , die Regierungsparteien wollen sogar nur
eine gemeinsame Erklärung abgeben . Die Vorlage an den Ausschuß
wird aber nicht mehr zur Erledigung kommen , weil die Sozialdemo -
traten darauf bestehen , daß in der nächsten Woche der Reichstag

Sonderlagung des Rais
im August ?

F .H . Paris , 8 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ !ie ständige Kommission des Völkerbundes , die sich mit der Frage
der Umgestaltung des Völkerbundes befassen soll, war bekanntlich
aus den 2«. Juni zu einer neuen Tagung einberufen worden . Diese
wird jedoch nicht stattfinden , weil Briand und Chamber -
lain heute abend im Lause eines längeren Gespräches zu der
Ueberzeugung kamen , daß das ganze Problem der Umgestaltung des
Völkerbundes außerordentlich verwickelt und kompliziert sei und
verschiedene Aenderungen erfahren müsse. Infolgedessen erklärten
die beide » Minister , daß große Vorsicht an den Tag zu legen sei
» nd zunächst einmal die genaue Haltung Spaniens und Brasiliens
kennengelernt werden müsse, ehe man zur Regelung de» Angelegen -
heit schreite . Andererseits stimmt Briand mit Chamberlain darin
iiberein , daß der Völkerbundsrat eine Sondertagung im
Aug » st abhalten sollte , damit noch vor der Vollversammlung des
Bundes im September der Versuch gemacht wird , die gegenwärtige
Krise zu lösen , und der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund er -
folgen könne . Auf jede Art und Weise wolle man sich bemühen , die
bestehenden Schwierigkeiten zu lösen .

F .H . Paris , 8. Juni . (Drckhtmeldung unseres Berichterstatters »)
Wenn auch Brasilien bisher seinen Austritt aus dem Völkerbund
bisher nicht meldete , betrachtet man diesen in Völker >bundskrcisen
doch als vollzogene Tatsache . Andererseits erklärt der spanische
Außenminister , daß die Atmosphäre im Völkerbund den spanischen
Forderungen ungünstig sei , weshalb Spanien an der gegenwärtigen
Ecnfer Tagung kein großes Interesse habe . Nur um diese Tagung
nicht zu verhindern , habe die spanische Regierung dem Gosandschasts -
rat in Bern die Ermächtigung erteilt , Spanien in Genf diesmal zu
vertreten .

Wechsel bei den deutschen Mililärsachverständigen .
^

TU . Genf , 8. Juni . Oberst von S t ü l p n a g e l , der Führer der
deutschen Militärdelegation bei der vorbereitenden Abrüstungskonse ,
renz in Genf , ist an einem Herzleiden schwer erkrankt , sodaß er durch
Oberstleutnant von V ü t t i ch e r abgelöst werden mußte .

Pause hat . Sie haben sogar mit Obstruktion gedroht , um b!c Ver¬
tagung des Reichstages zu erzwingen . Die Frage bleibt also im
Ausschuß liegen und wird erst nach dem Volksentscheid in Angriff
genommen .

Man rechnet unter der Wirkung des
Hindenburg -Briefes

hente damit , daß di e Enteignung nicht die erforderliche
Anzahl von Stimmen bekommen wird . Gerade deshalb ist
aber die Wut , die auf der Linken gegen den Reichspräsidenten
herrscht , sehr begreiflich . Das Kabinett selbst hat die Stellung ein -
genommen , daß es sich nicht um einen amtlichen Schritt des Reichs -
Präsidenten handle , daß infolgedessen auch keinerlei Veranlassung
zur Einmischung des Kabinetts vorliege . »Wenn wir übrigens recht
unterrichtet sind , hat der Reichspräsident vor dem Rücktritt Dr .
Luthers damals den Vorschlag unterbreitet , eine gemeinsame Kund -
gebung des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers zu erlassen .
Dr . Luther hat diesen Weg nicht für glücklich gehalten , und erst
daraufhin hat sich der Reichspräsident entschlossen, den Brief an
Herrn v . Loebell zu schreiben .

Kommunistischer Mißlrauensanlrag.
TU . Berlin , 8. Juni . Die Kommunisten haben im Reichstag

eine, Interpellation wogen des Hindenburgbrieifes Eingebracht .
Außerdem wird die kommunistische Reichstagssraktion einen begrün¬
deten Mißtrauensantrag gegen die Regierung
Marx einbringen , der bei der Beratung über das neue Fürsten -
kompromiß mit zur Verhandlung stehen wird .

Keine sozialdemokralische Interpellation .
TU . Berlin , 8- Juni . Wie wir zuverlässig hören , besteht bei

der sozialdemokratischen Reichstagssraktion nicht die Absicht , wegen
der Veröffentlichung des H :ndenburg >brieses in der Fürstenenteig -
nungsangelegenheit eine Interpellation einzubringen , da schon rein
technisch eine solche Interpellation nicht mehr vor dem 20. Juni
im Reichstag erledigt werden könnte . Die Sozialdemokraten wer -
den bei der ersten Lesung des von der Regierung eingebrachten Ge -
fetzentwurfes über die Fürstenabfindung Gelegenheit nehmen , auf
den Hindenburgbrief einzugehen .

Eine Kundgebung der Zenlrumsfraktion .
T .U . Berlin , 8 . Juni . Die Zentrumsfraktion befaßte sich in

ihrer heutigen Sitzung , die nach der Sitzung des Plenums stattfand ,mit der Frage des Volksentscheids und der Fürsten -
a b f i n d u n g. Dabei gab die Fraktion der Hoffnung Ausdruck ,
daß der Gesetzentwurf , den die Regierung Marx zur Fürstenabfin -
dung vorlegen wird , und der sich im wesentlichen auf die früheren
Beschlüsse des Rechtsausschusses des Reichstages stützt, möglichst bald
dem Rechtsausschutz überwiesen werde , damit seine Erledigung im
Plenum noch vor dem 20. Juni stattfinden kann . Die Zentrums -
fraktion spricht es mit allem Nachdruck aus , datz auch im Falle einer
Ablehnung des Volksentscheids diese Angelegenheit noch nicht been -
det sein dürfe . Das Zentrum wird sich vielmehr von seinem Be -
streben , die ganze Frage endgültig zur Lösung zu bringen , nicht ab -
bringen lassen , selbst dann nichts wenn die Volkspartei abspringen
sollte . Sollte es dahin kommen , daß der Volksentscheid nicht die er -
forderliche Stimmenmehrheit aufbringt , dann wird noch immer die
Möglichkeit bestehen , mit einfacher Mehrheit ein Gesetz im Reichs -
tag zustandezubringen , das einem zweiten Volksentscheid unterworfen
werden könnte und das dann sicherlich eine genügende Mehrheit
finden würde . Notwendig ist es schon heute , darauf hinzuweisen ,
daß das Zentrum unter allen Umständen eine endgültige Lösung der
Frage und damit eine Beruhigung unseres Volkes anstreben wird .

Vor einer Erklärung
Mello Francas .

TU . Genf , 8. Juni . Wie von beftinformierter Seite mitgeteilt
wird , wird der ständige Vertreter Brasiliens beim Völkerbünde ,
Mello Franca , an der morgigen Ratssitzung teilnehmen und
hierbei eine offizielle Erklärung über die Stellung -
nähme Brasiliens in der Ratsfrage abgeben . Es ist
demnach mit einer gewissen Klärung der Situation zu rechnen .

Der Austritt Brasiliens aus dem Völkerbunde könnte nach den
Satzungen des Völkerbundspaktes erst zwei Jahre nach der Aus -
trittserklärung erfolgen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N .S . Rio de Janeiro , 8 . Juni . D 'e Zeitung „O Globo " mel -

det , daß innerhalb der nächsten Woche die offizielle Rück -
trittserklärung Brasiliens von dem Völkerbund erfolgen
werde .

Die vorbereitende Wirtschaflskonserenz.
TU . Genf , 8 . Juni . Heute nachmittag trat der Sonderausschuß

des Völkerbuudsratcs für die Arbeiten der vorbereitenden Wirt -
schaftskommission zusammen . An der Sitzung nahmen Chamberlain ,
Briand , Loucheur , Vandervclde , Benesch un ? Seialoja teil . Theunis
führte den Vorsitz und gab einen Bericht über die Arbeiten der
Kommission . Die Einberufung einer zweiten Sitzung der vorberei -
tenden Wirtschaftskommission soll nach Vereinbarung zwischen
Theunis und dem Generalsekretär des Völkerbundes Sir Eric
Drummond geschehen .

Dcic frühere französische Minister und Erohindustriille L o u-
cheur erklärte heute Pressevertretern , daß er von den Vorarbeiten
für die allgemeine Wirtschaftefon -fercnz einen sehr g ü n st i g e n
Eindruck gewonnen habe . Die endgültige Wirtschaftskowserenz
werde voraussichtlich im Frühjahr zusammentreten . Sie werde
ihrer Zusammensetzung nach in erster Linie europäischen Eharakter
tragen .
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Das Verbrechen
der Kriegsgerichte.

Von unserem Pariser Vertreter
Dr. Friedrioh H :rth .

Das schwerste Fehlurteil , das die Geschichte aller Zeiten kennte
und das im Versailler Vertrag gegen Deutschland ausgesprochen
wurde , harrt noch immer seiner Revision . Als Herriot Minister -
Präsident war , gab er zwar das Versprechen, laß die Archive des
Quai d 'Orsay geöffnet werden sollten , damit alle für den Kriegsaus -
bruch in Betracht kommenden Schriftstücke einer Prüfung unter -
zogen werden könnten , die um so notwendiger erscheint , als das
Ivanzösische Gdbbuch vom Jahre 1914 nur eine lächerlich geringe
Anzahl von Dokumenten enthält , von denen eines , was durch einen
Zufall nachzuweisen glückte , an einer entscheidenden Stelle eine
Fätschung enthält . Ein paar w -psere Männer in Frankreich machten
jahrelang den Versuch , die Liga für Menschenrechte zum Kampfe
u.m die Revision des Versailler Fehlspruches auf -
zurütteln , indem sie daran erinnerten , daß die Liga zur Bekamp -
fung jedes Unrechts gegründet wurde , und daß ihr seit der Erlodi -
gung der Dreyfußaffäre niemals eine würdigere Aufgabe gestellt
gswesen wäre , als an der Beseitigung der ungerechten Verurteilung
Deutschland mitzuwirken . Es soll auf die Umstände nicht näher ein -
gegangen werden , die s der Liga für Menschenrechte als unange -
bracht erscheinen lieHen , diesen reinigenden Kamps um das Recht
aufzunehmen . Diese Teilnahmslosigkeit der Liga drängt unwider -
stohlich deu Gedanken aus , daß sie sich um die Revision des Versailler
Schuldspruchs nicht kümmern wolle , wvil sie überzeugt ist, daß eine
solche zur Rechtfertigung Deutschlands führen müßte .

Die Liga für Menschenrechte zieht es vor . Kleinarbeit zu ver -
richten , die darin besteht , die Revision von Kriegs -
gorichtsurteilen gegen französi

'
che Soldaten und QMziere

herbeizuführen , die während des Kriegs zum Tode verurteilt worden
waren . Diese Tätigkeit soll nicht unterschätzt werden , wenn man
auch wünschen wüvde , datz die Liga sich einem für die gesamte
Menschheit bedeutungsvolleren Werke , nämlich der Vernichtung des
Parsg -raphen 231 des Versailler Vertrages , widmete . Aber schließ-
lich ist sie Herrin ihrer Beschlüsse, und die Aufhebungen von
Kriegsgerichtsurteilen , sie ihr gelangen , mag sie als Ruhmesblät -
ter verzeichnen . Unter dem Titel „Die Verbrechen der Kriegs -
gerichte " ließ sie jetzt durch einen lxikannten Pariser Journalisten ,R . G . R « a u , eine Sammlung von Schilderungen von Greueltaten
veröffentlichen , fc'ie man nicht anders als ein Schandmal einer ent -
arteten Soldateska bezeichnen Zann . Allen Fällen ist gemeinsam ,
daß jsdcsmal , wenn französi

'
che Oberste oder Generale militärische

Mißerfolge erlitten , sie ihre Wut an ein paar Unschuldigen ausließen
und diese zum Tode verurteilten , mit der Begründung , daß dadurch
die gelockerte Di 'iziplin wieder hergestellt würde . Diese Schreckens -
Herrschaft der Kriegsgerichte erfüllt die Jahre 1915 und 1916 ; als
die verübten Ungerechtigkeiten allgemeine Entrüstung erregten , mußte
man sich in Paris entschließen , die Kriegsgerichte auifzüheben . be-
ziehungsweise ein Revision ?- und Begnadigungsrecht einzuführen .

Unter den Fällen , die geschildert werden , ist mohl der der Po -
len und Russen der fürchterlichste , die sich aus Begeisterung für
Frankreichs Sache freiwillig in die Fremdenlegion hatten aufnehmen
lassen und diesen Entschluß mit dem Loben befahlen mußten . Im
Juni 1915 konnte das 2. Regiment der Fremvenlogion nach neun -
monatigen Kämpfen ein paar Ruhetage bei Fismes genießen . So -
fort begaben sich die erschöpften Soldaten in ein Dorf , um Lebens -
mittel und Wein zu suchen. Plötzlich kam das Verbot . Wein zu
kaufen . Die Soldaten kümmerten sich nicht darum und begaben sich
in ein Haus , von dem man ihnen berichtet hatte , daß sie dort Wein
finden könnten . Kaum hatten sie ihre Feldflaschen angefüllt , als
ein Unterossizier sie anhielt , die Feldflaschen leerte und sie vevhaf -
ten lassen wollte . Alle Bitten und Beschwörungen , sie freizulassen ,
fruchteten nichts . Während sie noch mit dem Unteroffizier verhan -
delten , kam ein Major hinzu , der ihr Benehmen als Aufruhr be-
zeichnete . Die Leute wurden gebunden und auf den Boden gewor -
fen . Der Unteroffizier und ein hinzugekommener Leutnant gaben
ihnen Fußtritte auf den Kopf , daß sie bluteten . Ein Krankcnwär -
ter , der das Blut trocknen wollte , wurde mit dem Kriegsgericht be-
droht . Einem der Soldaten wurden die Kleider ausgezogen , und er
dann mit kaltem Wasser begossen ; hieraus nahm der Unteroffizier
einen Stock , steckte ihn in einen Schmalztopf und hernach in die
Kehle dos Soldaten . Die Nachricht von diesen Grausamkeiten ver -
breitete sich wie ein Lauffeuer unter den Freimdewlegionären , und
diese erklärten einem Kompaniekommandanten , daß sie nicht mehr
in der Legion bleiben , sondern einem Regiment ? zugeteilt werden ,wollten . Im ganzen winden daraufhin 27 Russen , Armenier und
Polen verhaftet . Eine Stunde später war ein Kriegsgericht ver -
sammelt , vier Stunden später das Urteil gefällt . Neun der Auf -
rührer wurden zum Tode , die übrigen 18 zu Zwangsarbeit von 5
bis zu 19 Jahren verurteilt . Zwei Stunden später waren
die Todesurteile vollstreckt .

Die Grausamkeiten , die in den übrigen Fällen verübt wurden ,stehen hinter den geschilderten nicht zurück. Als Ende November
1914 im Aisnetal ein Schützengraben von den Deutschen genommen
wurde und die französische Kompagnie jeden Widerstand als nutz-
los ansah , beschlossen Brigade - und Divisionsgeneral , alle vierund -
zwanzig Soldaten dieser Kompagnie , die nicht gefangen genommen
worden waren , hinrichten zu lassen . Schließlich wollten sie sich mit
zwölf begnügen , und als ihnen begreiflich gemacht wurde daß die
Rückwirkung im ganzen französischen Heere schrecklich sein würde ,mit sechs . Ohne daß man wußte , aus welchen Gründen gerade sechs
zum Tode verurteilt wurden , während die übrigen achtzehn ein
glimpflicheres Schicksal ereilte , gab sich ein Kriegsgericht
dazu her , wie es der D i v i s i o n s g e n e r a l wünschte ,
sechs zum Tode zu verurteilen . Das Schicksal eines der
Hingerichteten muß umso tragischer erscheinen , als dieser bereits von
den deutschen Soldaten gefangen genommen war , denen er entkam ,worauf er in die französischen Reihen zurückkehrte , um dort wegen
angeblichen Verlassens seines Postens zum Tode v^ urteilt zu wer -
den . Man kann sich stärkster Rührung nicht erwehren , wenn man
seinen Abschiedsbrief an seine Frau liest , die er auf beiden Knien
demütig um Verzeihung für all das Leid bittet , das er ihr wohl
verursachen werde . Er hatte sich nicht getäuscht . Kaum hatte sichdie Nachricht von seiner Hinrichtung in seinem Heimatdorfe ver -
breitet , als seine Frau und seine Kinder wie Aussätzige behandelt
wurden . Für diese Leiden , denen die Hinterbliebenen des zu Unrecht
hingerichteten Korporals ausgesetzt waren , konnte es nur eine nol -
dürftige Wiedergutmachung sein , als nach der Revision dieses Pro¬
zesses die Regierung der Witwe und den Kindern größere Geld -
betrüge ausbezahlen ließ .

Die Gründe der Verurteilung des Soldaten Versot vom 60. In¬
fanterieregiment könnte man komisch nennen , wenn sie nicht einen
tragischen Ausgang zur Folge gehabt hätten . Versot war unzu¬
frieden damit , daß er im strengsten Winter eine Soldatenhose tragen
jollte , die voll Löcher war . Trotz wiederholter Bitten wollte ihm der

Die Genfer Schwierigketten.
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Bekleidungs - Unteroffizier keine andere geben . Eines Tages fand
sich aber eine - denn ein Soldat der Kompagnie war gestorben und
jcine mit Blut getränkte Leinenhose sollte Bersot anlegen . Voll
Ekel und Schauer wandte er sich nb , der Unteroffizier bestand auf
seinem Willen , und als Bersot sich weigerte , diese Hose anzulegen ,
wurde er wegen Ungehorsam vor dem Feinde vor ein Kriegsgericht
gestellt . Das ganze Regiment geriet in schwerste Bestürzung . Man
veschwor den Kompagniekommandanten , ein derartiges Unrecht gegen
einen Soldaten , der Frau und Kind hatte , und der sich bisher
tapfer geschlagen hatte , nicht zuzulassen . Alle Soldaten erklärten
sich bereit , die blutige Hose die man einem Toten abgenommen hatte ,
zn waschen und Bersot zu veranlassen , sie anzulegen . Nichts fruch-
tele . Der Oberst bestand auf seiner Verurteilung , und damit diese
umso sicherer erreicht werde , präsidierte er selbst das Kriegsgericht ,
das ein Todesurteil fällte .

Den Sieg über den Soldaten Bersot konnte dieser Oberst mit

leichter Mühe davontragen . Gegenüber den deutschen Truppen war
dies schwieriger, ' denn bei einem Angriff , den er einige Tage vor -

her abwehren sollte , muhte er sich mit einem Verlust von 1500
Toten zurückziehen . Man begreift vielleicht , dag der Unmut des
Obersten sich irgendwie austoben mutzte , und Bersot war das schuld-

lose Opfer , wie auch bei anderen Regimentern Soldaten oder Offi -

ziere das Blutbad ausgießen mutzten , wenn ihre Vorgesetzten sich al -

unfähige Strategen erwiesen . Die Geschichte von den zwei Sol¬
daten welche Brotsäcke überwachen mutzten , ist ungemein lehrreich .
Bei einem Kolonialregiment ereignete es sich regelmäßig , datz der

Inhalt sämtlicher Brotsücke verschwand , sobald sich dere 'n Besitzer um

diese nicht bekümmern konnten , da sie die Säcke, wenn Kämpfe
stattfanden , im Lager zurücklassen mutzten . Um diese Diebstähle zu
verhüten , wurde beschlossen, zwei Soldaten als Wächter zurückzu-

lassen . Bei einem furchtbaren Kampfe um Fontenelle im Juni
J915 vergatz man die beiden Wächter der Brotsäcke , die ihres Amtes
getreulich gewallet hatten , und trägt sie als Vermitzte in den Regi -

mentslisten ein mit dem Zusatz : „vor dem Feinde verschwunden " . Am

nächsten Tage fand man sie bei den Brotsäcken wieder , aber der Be -

richt „vor den . Feinde verschwunden " befand sich bereits bei der

Brigade , und nach VA Monaten wurden die zwei Soldaten vor ein

Kriegsgericht gestellt . Trotz ihres Hinweises auf den ihnen erteil -
ten Befehl werden sie 24 Stunden später zum Tode verurteilt . Der

Bericht über ihre Hinrichtung ist schauerlich . Datz ihnen dieses Un -

recht angetan werden sollte , konnten die Soldaten nicht glauoen .
Dem Priester , der sie auf das Unabwendbare vorbereiten mutzte ,
zeigte der eine die Photographie seiner 5 Kinder , der andere da5
Bild feiner alten Mutter . An den Richtblock gebunden , schrie der
» ine Soldat : „Meine Freunde , ich bin Familienvater . Ihr werdet

mich doch nicht töten !" Der andere rief : „Gnade ! Herr Oberst .
Gnade , Gnade !" Kaum hatte er diese Worte hervorgestotzen , als eine
Salve krachte und alles zu Ende war .

Ein besonderes Ruhmesblatt bei der Mitwirkung an . Hinrich -

tungen sicherten sich die französischen Militärärzte .
Selbst in Fällen , wo kein Zweifel bestehen konnte , datz Verwun -

düngen von Soldaten durch deutsche Geschosse erfolgt waren , stellten
sie fest, datz Selbstverstümmelung vorliege , und die Folge waren

natürlich Hinrichtungen . ,
Ein Oberst hatte bei den Kämpfen vor Verdun den Eindruck ,

datz zwei Leutnants sich von ihrem Posten entfernt hätten . Ohne
jede Untersuchung erfolgten zwei Todesurteile , denn der Oberst stand
auf dem Standpunkt , datz jeder Beschuldigte bestraft werden mützte .
Bei der Revision des Urteils ergab sich , datz gerade die beiden
Leutnants heldenmütig gekämpft hatten und datz der eine , der sich
bereits in deutscher Gefangenschaft befand , flüchtete , um weiter¬

kämpfen zu können . Diese Kampsfreudigkeit mutzte er mit dem
Leben bezahlen .

Die geschilderten Ungerechtigkeiten wurden im Lause der letzten
Jahre wieder gutgemacht , soweit man sie gutmachen konnte ,
da ja die Hauptbeteiligten nicht wieder ins Leben gerufen werden
tonnten . Diese Erklärungen für diese Frevel gegen die Menschlich -
keit braucht man nicht lange zu suchen. Man kann sie in einer Rede

finden , die ein auch in Deutschland bekanntgewort « ner General vor
seinen Untergebenen hielt . Er sagte : „Die Dinge gehen nicht so ,
wie ich möchte , und das rührt daher , datz die Offiziere mit ihren
Leuten zu vertraut sind . Die Disziplin mutz verstärkt werden . Man

braucht keine Furcht zu haben . 10. 20, 10» Mann hinrichten zu
lassen . Das ist das einzige Mittel , um Resultate zu erzielen . Wenn
Sie , meine Herren , in der Zukunft nicht so vorgehen , wie ich es eben

darlegte , so werde ich Sie zur Verantwortung ziehen .
" Räch einer

anderen Version soll der General sogar gesagt haben : „Wenn Sie

nicht so handeln , wie ich es will , werde ich Sie , meine Herren , mit
dem größten Vergnügen hinrichten lasse n .

"

Verhandlungen im englischen Bergarbeiterjlreik
v . D. London , 8. Juni . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Konferenz zwischen den Vertretern der Zechen1?esitzer und Eni -

benarbeitern hat heute begonnen . Was beraten wurde , ist nicht
verraten worden . Es sind Gerüchte im Umlauf , denen zufolge die

Besitzer der Zeche eine 4«jst-iindige Arbeitswoche bei 'den bisherigen
Löhnen angeboten hätten . Fünf Tage lang sollen 8 Stunden und

Samstags 6 Stuben gearbeitet werden .

Neues aus Leipzig .
( Von unserem L e i pz i ge r M ! t a rb c i t e r .)

Der Mai brachte Leipzig den Himmel auf Erben . Das will

sagen , datz das große Zeitz Planetarium . las in einem

schmucken Bau des Leipziger Stadtbaurats Ritter dorn Zoo ange¬

gliedert wurde , feierlich eröffnet wurde . Die braven Leipziger wuß -

ten anfangs nicht , was so ein Planetarium wäre und mancher fragte ,
wo denn das Loch für die Fernrohre sei . . . in der Weinung , ein

Observatorium vor sich zu haben . Die Vorführungen selbst sind ein

stiller , erhabener Genuß . Im verdunkelten Raum mit hoher , weißer

Kuppel hört man zunächst für ein paar Minuten astronomische
Grundbegriffe . Denn , wenn sich die Augen an die Dunkelheit ge¬
wöhnt haben , flammt der Fixstern -Himmel auf . . . . und in diesem ,
man darf ruhig sagen feierliche '» Moment , schwindet Raum und Zeit
und man fühlt sich eins mit dem Universum . ^

Als stünde man in

stiller Sommernacht weit draußen auf freiem Feld und erbaue sich
am ewigen Wandel der fernen Welten , so überläuft den Ge^

nietzenden ein heiliger Schauer . Bis dann , nach kleiner Pause , des
Erklärers Wort uns zum Bewutztfein bringt , datz wir kamen , um zu
lernen . Der Lauf der Planten , der Wechsel der Jahreszeiten , von
Tag und Rächt . . . . alles « rieben wir finnällig und klar . Jahre ver -

rauschen in Minuten und staunend stehen wir vor einer Leistung deut -

scher Technik , die ans Unmögliche grenzt . Langsam wird ? hell . . . .
und dennoch schmerzen die Augen , wenn sie das Tageslicht wieder
schauen . . . . .

Die Theater spielen sich in den Sommer hinein . Das Schau -

fpielhans fteigt des Direktors Vi « hweg glückliche Hand .
Seit Wochen gastiert dort Carola Toelle in einen : bühnen¬
gerechten , unterbaltsamen . Stück der Herren Bernauer und Oster -
reicher : „Der Garten Eden "

. Ich wollte , ich hätte es ge-
schrieben . Dann brauchte ich mir über die Finanziei 'ung der Com -
merreise nicht ten Kopf zu zerbrechen . Bei aller Lusti-gkoit und Le-
benswahrheit hat es Spannung und zeigt es treffliche Typen : die
Scheuerfrau «aus adligem Geblüt , von Lina Carstens herrlich ge -
meistert , >das lustige , aufrichtige Mädel , die Tillv , die am Tage der
Trauung durchs Hotelvestibül schreitet , weil sie den unaufrichtigen
Bräutigam durchschaut hat . der alte Fürst Ebersmark (Balqus ) ,
der das Mädel eben wegen dieser Aufrichtigkeit noch ehelicht , obwohl
er siebzig Lenz« zählt . . . . das klingt nur unwahr . . . . dabei
ists in Märchen , das eben doch mal vorkommen soll Die Toelle
als Tilly in ihrer Blondheit schießt den Vogel ab : hat sie doch kei-
neu Bubikops . ISo etwas ist heute apart und reizt wieder , weil es
nicht alltäglich ist .) .

Das Alte Theater brachte eigentlich nur einen Schwank ,
der nicht gerade neu ist , den „ M eisterborer " von Matbsrn und
Impekoven . Natürlich steht hier am Schluß des zweiten Aktes der
Komiker , der natürlich in Wahrheit kein Borer ist . sondern seine
Boxfahrten natürlich nur aus Abscheu vor der vegetarischen Küche
seiner Frau , unternimmt , in einer mehr oder weniger oerfmckten

Die Wirtschastsenquete.
Der Arbeitsplan des Ausschusses .

TU . Berlin , 8 . Juni . Der Enquete -Ausschuß trat heute im

Plenarsiyungsfaal des vorläufigen Reichswirtfchastsrates zu seiner
zweiten Sitzung zusammen . L a m m e r s übernahm das Präsidium
und gab der Hoffnung auf harmonische Zusammenarbeit zwischen
Ausschutz und Reichsregierung Ausdruck . Tie Verhandlungen
wandten sich dann der Beratung des Arbeitsplanes zu - Für
die Durchführung der Arbeiten des Ausschusses ist ein vorläufiger
Arbeitsplan aufgestellt worden , der sechs Unterausschüsse vorsieht ,
die sich nach den Hauptgebieten der Deutschen Volkswirtschaft glie -
dein . Der erste dieser Ausschüsse wird die Struktur der deut -

fchen Volkswirtschaft untersuchen und die bedeutungsvollen
Aenderungen der Weltwirtschaft zu prüfen haben , die aus die

deutsche Volkswirtschaft zurückwirken . Der landwirtschaftliche Aus -

schuß wird die gesamte Lage der Landwirtschaft und ihre
Entwicklungsmöglichkeit untersuchen der Ausschuß für Handel wird

zunächst die produktive Grundlage der deutschen Gewer beWirt -

f.chaft festzustellen haben . Ein weiterer Ausschuß hat die Frage
des Geld - und Kreditwesens zum Gegenstand ; desgleichen
ist ein Ausschuß für Untersuchung des öffentlichen Finanz -

bedarf es vorgesehen . Ein Unterausschuß soll die Wirkung von
Arbeitszeit und Arbeitslohn auf die Arbeitsleistung untersuchen .

Die Arbeitsweise der Wirtschaftsenquete ist so gedacht , daß die

Ausschüsse zunächst alles für ihre Zwecke notwendige statistische Ma¬
terial sowohl von der Regierung als auch von den privatrechtlichen
Verbänden anfordern . Nach Verarbeitung dieses Materials werden
die Ausschüsse zunächst Fragebogen entwerfen und an die in Be -

tracht kommenden Sachverständigen zur schriftlichen Beantwortung
verschicken, an die sich dann die mündliche Vernehmung der Sach -

verständigen anschließen , wird .

Das Knappschaflsgeseh.
tn - Berlin , 8. Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Dienstag nachmittag beschäftigte sich der Reichstag
wieder mit dem Reichsknappschaftsgesetz , das er in zweiter Lesung
weiter beriet . Der Zentrumsabgeordnete Jmbufch sieht in der No -
velle nicht eine soziale Mehrbelastung , sondern nur eine Wieder -

Herstellung des alten Zustandes . Tann trat Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns auf den Plan . Er ließ sich insbesondere über die
von Arbeitgeberseite verbreitete Schätzung der Neubelastung durch
die Novelle aus , der gegenüber die Berechnungen des Arbeitsmini -

steriums sich niedriger hielten . Dem sozialdemokratischen Redner
gegenüber betonte er aber , daß den Arbeitnehmern eine durchaus
ausreichende Vertretung in den Telbstverwaltungskörperschaften
der Knappschaft gesichert fei . Nachdem noch einige Redner zu Worte
gekommen waren , wurde die allgemeine Aussprache geschlossen und
die Weiterberawng auf Mittwoch nachmittag vertagt , an den auch
die erste Beratung des Gesetzentwurfes zur Fürstenabfindung in
Angriff genommen werden soll.

Reichstagsferien Ende Juni ?
TU . Berlin , 8 . Juni . Der Aeltestenrat des Reichstages beschäf-

tigte sich heute mit der Geschäftslage des Reichstages . Es wurde
beschlossen, das Reichsknappschaftsgesetz in der Dienstag - und Mitt -

wochsitzung zu erledigen . Allgemein wurde an der Ansicht festgehalten ,
die Sommerferien Ende Juni beginnen zu lassen . Sollte
jedoch die ganze nächste Woche sitzungsfrei bleiben , so würde sich die

jetzige Tagung des Reichstages noch um einige Tage , etwa bis zum
2 . oder 3 . Juli , hinausschieben , worauf sich der Reichstag dann bis

zum November vertagen wird .

Aushebung der Wölkerbunds-
Kontrolle über Oesterreich .

TU . Genf , 8 . Juni , Dss österreichische Komitee des Völkerbunds -
rates hat heute offiziell die Aufhebung der Völkerbunds -
kontrolle in Oesterreich für Ende Juni bestätigt . Der
Völkerbundskominisjar Zimmermann verlätzt Ende des Monats

seinen Wiener Posten . In der heutigen Sitzung sprach Bundes -

tanzler R a m e k den Dank der österreichi
'
chen Regierung an den

Völkerbund für seine Unterstützung bei der Sanierung der öfter -

reichischen Finanzen aus und dankte ferner dem Völkerbunds ! ?m -

missar Zimmermann für seine erfolgreiche Mitarbeit .

Teilweise Aufhebung für Ungarn .
TU . Genf , 8 . Juni . Das Ungarn -Komitee des Völkerbundsrates

hat heute unter dem Vorsitz Scialojas die etappenweise Auf -

Hebung der Völkerbundskontrolle in Ungarn unter Beibehaltung
der Kontrolle über die verpfändeten Einnahmen der Völkerbunds -
anleihe beschlossen.

Boxer - Uniform auf der Buhne . Die Lachmuskeln arbeiten un -ge -
Heuer , und das ist ja letzten Endes der Hauptzweck .

Die Oper brachte „ Figaros Hochzeit " in der geschmackvol¬
len Beaübtitung von Hermann Levi , die die alten Mozart chen Ori -
ginal - Rezitative mit Klavier wieder hergestellt hat . Gustav B r e -
che r5 Leitung des kammermusikalifch zusammengestellten Orchesters
war ein Hochgcnutz ; auch der Spielleiter H o f m a » n führte ein *
feinsinnige R . gie . ? m Einzelnen zeichneten sich Cläre S ch n l ! -
hetz ( Susanne ) . Theodor H o r a n d ( Graf ) . Oskar L a ß n e r
( prachtvoll als Figaro ) . Edla Moskalenko ( Marcelline ) und
vor allem Ilse K o e g e l ( Cherubin ) aus . Als Anstatt der Richard
Strouß -Woche gab es „Feuersnot " mit Mar Spi Icker von
der Berliner Staatsoper und Marie I a n o w s k a . Die Woche
bringt sechs verschiedene Werke des Meisters , die er zum Teil selbst
dirigiert , wie auch sin Orchesterkonzert im Gewandhaus . Webers
10Ö. Todestag wurde mit einer Aufführung des „Freischütz " be-
Minsen .

Das Operettentheater ist doch noch nicht zerplatzt . Es hat
anscheinend mit Kollos Jazz -Operette , O l l y - P o l l y einem guten
Grirjif getan . Man mutz natürlich dabei bedenken , daß die Pfingsttage
und tas andauernd schlechte Wetter die Katastrophe hinaus 'chieÄen.
Im Variete Krystrll-Palast spielt die Operettengesellschast Ol fers :
nach der „Annemarie " hat jetzt das „W e i b im Purpur "

viel Zulauf , da cs darstellerisch gut gegeben wird .
Die Mitglieder der Leipziger Theater hielten im Zoo ein

Som m morsest zugunsten ihrer Kassen ab . Bei Reitervorfüh -
rungn ist übrigens die weit über Leipzigs Grenzen hinaus bekannte
und beliebte Dsrtragskünstlerin Agnes D e l s a r t o v?m Pferde
gestürzt und erlitt einen Knöchelbruch . Lnn .

*

Urausührung in Leipzig . Unser Leipziger Vertreter schreibt :
Einige Tage vor Beginn der Ferien eine Uraufführung — das ist
wchl kaum ein günstiges Zeichen . Aber so ganz ohne war sie nicht ,
die „ paradoxe " Komödie „ Geist erb a «" des Deutschbrasilianers
R i o B o l b r a n d t , der in Wahrheit Guilherme Schneider heißt .
Und noch mehr als das Stück bedeutete seine Aufführung , die — als
Abbild und Spiegel un ' erer verjazzten Zeit — ohne Pause ratternd
und rasselnd heruntergespielt wurde . Am allerwenigsten «her sagt
die wortreiche Erläuterung des Stückes durch den Autor im Pro -
grammbuch . Das Wichtigste Ist , dqtz gelegentlich eine sehr witzige
Bemerkung fällt . Das ist aber auch alles . Denn sonst ist die Äomö -
die im Ganzen recht ungegoren , was aber der Jugend dcs Autors
zugute gehalten werden mutz . Vieles ist vor ihm schon dagewesen ,
und so wird aus Wedekind , Shiminy . Kabarett und Tairoff etwas
geboren , was zwar nicht „paradox "

, aber nicht gerade gewöhnlich ist.
Eine . .Kreatur "

, die die Welt ohne das Vöse sieht, die von nimm
Stern fiel und sich wieder in zeitliche Unendlichkeit verliert , Antipode
des satanischen Prinzips , das ist Eeisterban mit einem n , der zwi -
schen den Men 'chcn unserer Zeit herumtapst wie ein junges unbe¬
holfenes Hündchen , der sieht , wie Ideale zunichte werden und der
selbst Wege weisen will zum besseren Ich und Du , Mas jonjt an

Der Kamps um die Saar .
TU . Genf , 8 . Juni . Beim Völkerbundsrat sind drei Denk -

s ch r i s t e n der Regierungskommission des Saargebietes über die

envgültige Abberufung des französischen Militärs ans dem Saar -

gebiet eingetroffen . Die erste ist von dem französischen , belgischen
und tschechischen Mitglied der Saarregiernng verfaßt - In ihr wird

daraus hingewiesen , daß zum Schutze der Eisenbahnlinien im Saar -

gebiet unbedingt die Anwesenheit zweier französischer
Bataillone erforderlich sei . ( !)

Tie zweite Denkschrift , die von dem Vorsitzenden der Saarre -

gierung , dem Kanadier Stephens , stammt , erklärt , es liege
keine rechtlich « Begründung für ein weiteres Ver -
bleiben der französischen Truppen im Saargebiet
vor . Sollte jedoch der Völkerbundsrat die Anwesenheit von sran -

zösischen Truppen zum Schutze der Bahnlinien für erforderlich er -

achten , so würde die Unterbringung französischer Bataillone in den

französi chen Grenzgebieten völlig genügen .
Die dritte Denkschrift rührt von dem saarländischen Regierungs -

Mitglied C o s m a n s her . In ihr wird betont , daß die Anwesen -

heit der französischen Truppen ausschließlich zum Schutze der Bah -

neu im Falle eines Generalstreikes gedacht sei. Man habe jedoch
aus den Erfahrungen in Großbritannien und Deutschland während
der Generalstreike gelernt , daß ein militärischer Schutz der Eisen -
bahnlinien während eines solchen Streiks überhaupt nicht in Frage
komme .

Man nimmt an , daß die Saarstage vom Rat am Donnerstag
behandelt wird . In Kreisen der Saardelcgaticm , die unter Füh -

rung des Geheimrats Röchling hier eingetroffen ist, sieht man der

Entscheidung mit großer Zuversicht entgegen .

Der Lustmord in Breslau .
TU . Breslau . 8 . Juni . Am Montag nachmittag erhielt der

Großvater der ermordeten Kinder , der Kaufmann Otto Urban ,
ein Päckchen zugeschickt , in dem sich die Wäsche und Teile der
beiden Leichen befanden . Der Unhold hatte die Sendung In

einen Briefkasten des Breslau « Hauptbahnhofes geworfen . Die An »

fchrift auf dem Päckchen war von einer wenig geschulten , noch juged »

l i ch e n Person geschrieben . Der Sachverhalt läßt darauf schließen ,
5>atz der Täter ein Geisteskranker ist . Zur Unterstützung der eifrigst
betriebenen polizeilichen Feststellungen ist der Berliner Kriminal »

Polizeirat Eennath in Breslau eingetroffen .

Der akademische Konflikt in Kannover .
TU . Hannover , 8 . Juni . Der Ausschuß der Studenten der Tech-

Nischen Hochschule bat heute seine Beratungen fortgesetzt ; doch wird
eine Erklärung erst am Donnerstag erfolgen . In der Frage der
Abwanderungen haben die Verhandlungen ergeben , daß Brau »»
schweig 300 und Charlottenburg 250 Studenten aufnehmen könnte .
In der Hochschule ist vollkommene Ruhe , da die Studenten nicht er -
scheinen . Am Donnerstag sollen die Vorlesungen wieder besucht
werden . Falls Professor

"
Lessing kommenden Montag wieder e >ne

Vorlesung hält , sollen keine Studenten die Hochschule betreten .
Ein internationaler Iournalistenkongreh .

TU . Paris , 8 . Juni . Der Verband französischer Journalisten hat
für den 12 . und 13 . Juni jur Bildung eines Internationalen
Pressesyndikates einen Journalistenkongretz nach Paris ein »
berufen . Man erwartet Delegierte aus allen Ländern . Amerikanisch «
Journalisten werden nur als Beobachter an dem Kongreß teilnehmen

Aufgedeckte Verschwörung .
(Eigener Kabeldienst der „VaÄischen Presse " .)

J .N .S . Tof '
o , 8 . Juni . Die Polizei entdeckte eine Verschwörung ,

welche die Ermordung von Beamten und Bombardement -
anschlage gegen öffentliche Gebäude zum Ziele hatte . 10Ö Personen
wurden verhastet .

Tkges -Anzeiger .
lNähcreS siehe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , den 9 . Juni .
Landcötbeater : Wallenstcins Lager , 12 — 8Ü Uhr ? WallenfteinS Tod . %5 bt»

aejen s Uhr .
Bedische Lichtspiele — Kenzcrilmns : Die Leuchte Asiens . 4 und V.-9 Ubr .
Etadtliarten : Deutscher Kampswict -Werbetag mit Ausführungen , Feuer »

werk und Konzert , 8 Uhr .
Ges . filt deutsche Gelsteö - » nd Lcbcnscrncuer » ng>: Vortrag über die CouS »

Methode im HandclSkammersaal , 8 Uhr .
Les ?entl . Bortrag im Atelier Klose lKriegsstr . 11 ) von Pfarrer SalewSki «

8 Uhr . •
Ges . Liederballe : Danienkaffeckranzchcn im Tiergarten -Restanrant . U6v
Residenz -Lichtspiele : Warum sich scheiden lasse» ? : Alles Mumvib . ,
Palast -Lichtspiele : Tie Brüder Tchellenberg .
Union -Theater : Die Perücke : Monto Banks .
Kaffee Bauer : Ärohes Sonder -Koi >zert , 8% Uhr .
Wiener Hofsviele : Tanz , 8 Uhr .

Politik ( mit wahren und falschen Revolutionären ) nlit hereinfpielt ,
hat gar keine Bedentung , ist dem Autor wichtiger als uns . Wir
haben bloß eine belle Freude an diesem zeitspiegclnden Film , der
hier abrollt , diesem Mischmasch , den wir so vergessen haben , daß
wir schon in der Garderobe gru nicht mehr wissen , was eigentlich los
war . Der Etil ist das Wesentliche an dieser Komödie , nicht das
W ? rt . Der Stil , den lange vor Vokbrandt eigentlich schon Tairoff
schuf . Immerhin wird man gern abwarten , was aus dem Autor
noch wird , denn er hat schon allerhand auf dem dramatischen Kerb »
holz , das cuba wohl auf Ausführungen noch ein Weilchen martert
müssen wird . Die ausgezeichnete Darstellung im Alten Theater
unter Dr . Krön acher verhaif dem Autor zu einem unbestrittenen
Erfolg und zu einigen Verneigungen vor dem applaudierenden
Publ ' kum . Kronacher hatte ein rhythmisch be '

chwingtes jaulend -
krei^chend - shimmyhaft untorw .Utes Tempo angekurbelt , unterstützt
von einer sehr witzigen Musik Georg K i esf i g s und Arno Raun -
dorfs . Schönlank spielte die Titelrolle interessant : neben ihm
sind vor allem Lothar K o e r n e r und vor allem Pamela Wede -
krnd zu erwähnen , deren Intensität gut zum Geist dcs Stückes
paßten . Dr . A , Lnn .

Die diesjährigen Donaueschinger Kammermusitaufführungen
zur Förderung zeitgenössischer Tonkunst finden Samstag , den 24-
und Sonntag , den 25 . Juli , statt . Iii zwei Kammerkonzerten ge¬
langen zur Ausführung : Friedr . Wilh . Lotba r - ?5reiburg i . Br .»

; Streichquartett ; Hans Krasa - Prag , Streichquartett ; Gerhart
M ü n ch - Dresden , Konzert für Klavier -- und Kammerorchester ;
Ernst P c p p i „ g - Berlin , Suite für Trompete , Sarophon und
Posaune ; Erwin S ch u l h o f f - Prag . Konzertina für Flöte . Viola ,
Kontrabaß ; Hugo H e r r m a n n - Reutlingen , „ Marienminne " für
gem . Chor mit Klarinette - und Streichguintett ; Karol Rathaus *
Verlin , Gem - Chöre ohne Text ; Aosip St o le er - Agram , gemischte
Chöre . Das dritte Konzert bringt Originalwerke für mechanische
Musikinstrumente iWekte -Mignon -Mavier ) von Paul Hinde -

! m i t h , Gerhart Münch , Ernst T o ch und „Abstraktes Ballett "
von Oskar Schlemmer , Bauhaus , Dessau , mit Musik von Paul

; Hindemith , geschrieben für eine mechanische Orgel ( Welte ) . Beim
i Empfangsabend gelangen zur Ausführung Originalkompofitionen
: für Blasorchester ( Militärmustk ) von Paul Dessau , Hans Gal ,

Paul Hindemith , Ernst Kreuel , Ernst P e p p i n g , Ernst
> Toch . Anmeldungen bei der Musikabteilung der Fürstl . Hofibiblio ^

thek , Donaueschingen . >
i Badisches LnndeStheater - Heute Mittwoch , den 9 . Inns /
. geht für die Schüler aus der Umgebung Karlsruhes de «
i ganze allen stein " Schillers in Szene . Die Auf «

führung beginnt um 12 Uhr mittags mit „Wallensteins Lager " und
i den -.Piecolomini " und fekt sich nach einer etwa einktündigen Pause

um halb fünf Uhr mit „Wallensteins „Tod " fort . Shakespeares Ko<
- mödie „ Was ihr wollt " aelangt am Samstag , den 12.

Juni , im Schüler - Abonnement zur Wiederholung . Im Konzerthaus
: geht am Sonntag , den 13. Juni , der Schwank „ Jenny bum >
( mcIi " von Bechwitz und Jakobstetter zum drittenmal in Szens ,
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Aus Baven.
Rheinregulierung .

In den letzten Tagen fand in Ueberlingen a . S . eine
Sitzung der badisch-schweizerischen Kommission für den Ausbau des
Rheines von Basel bis zum Bodensee statt . Neben der Erweiterung
der Rheinkraftwerke wurde der Entwurf einer Bodenseeregulierung
beraten . Dieser Entwurf sieht eine Herabsetzung des Hochwasser-
standes um 70 bis 80 Zentimeter vor , durch die eine Hochwasserge -
fahr im Bodenseegebiet in Zukunft ausgeschlossen sein wird . Wenn
die Hochwassergfahr beseitigt ist. wird auch eine Regelung des Was -
serstandes möglich sein . Dadurch wird die Leistungsfähigkeit am
Oberrhein erheblich gesteigert . Nachdem nun ein alle Interessen be-
riicksichtigender Vorschlag für die Regulierung des Bodensees vorliegt ,
der auch von der Kommission als Grundlage für Weiterverhand -
lungen betrachtet wird , kann erwartet werden , daß dieses für das
ganze Bodenseegebiet bedeutsame Werk in absehbarer Zeit seine
Verwirklichung finden wird .

Tagungen .
Siidwestdeutscher Berlegertag in Konstanz .

Die Vereinigung Südwestdeutscher Zeitungsverleger -Vereine , der
rund 150 Zeitungsverlage Badens und der Pfalz angeschlossen sind,
konnte am Sonntag auf ein zwanzigjähriges Bestehen zurückblicken.
Vorstand und geschäftsführender Ausschuh hatten aus diesem Anlaß
nach Konstanz zu einer Iubiläumstagung geladen , die sich zu
einer großen Kundgebung für sie Bedeutung der Presse im politischen

und kulturellen Leben der Nation gestaltete . Die Tagung wurde
eingeleitet durch eine Vorstandssttzung am 4 . Juni in Hei¬
ligenberg . wo die Verleger nach Abschluß ihrer Beratungen
einer Einladung des Fürsten von Fürstenberg Folge leisteten .

Den Auftakt der Konstanzer Veranstaltung bildete am Samstag
ein Vegrüßungsabend im Eartensaal des Waldhauses Jakob , bei
dem der Vorsitzende des Seekreisvereins , Verleger Alfred Reuß , den
zahlreichen Gasten von nah und fern den Willkommensgruß entbot .
Die große Festsitzung im oberen Konzilsaal leitete am Sonntag früh
zehn Uhr Verleger Hermann K ö l b l i n von Baden - Baden , der Vor -
sitzende des Vereins , mit warmen Begrüßungsworten ein . Er ge-
dachte dabei dankbar der zahlreich anwesenden Ehrengäste des In -
und Auslandes und gab Begrüßungstelegramme bezw . Glückwunsch-
schreiben bekannt , so von Kommerzienrat Krumbhaar , dem Vor -
sitzenden des Deutschen Zeitungsverlegervereins .

Den Reigen der Begrüßungsansprachen eröffnete Dr . Iaen -
neck e- Hannover namens des Vorstandes des Deutschen Zeitungs -
verlegervereins . Für die Stadt Konstanz , die staatlichen Behörden
und den Kur - und Verkehrsverein entbot Oberbürgermeister
M ö r i ck e die Glückwünsche . Im Auftrag des Bezirksamtes sprach
Regierungsrat Turban , für die Handelskammern Ehrenpräsident
Eradmann .

Daran anschließend - gab der Vorsitzende einen Ueberblick über
den Werdegang des Vereins und eine besondere Würdigung der
Verdienste des Gründers und derzeitigen Ehrenvorsitzenden Dr . A.
K n i t t el - Karlsruhe . Das Hauptreferat hielt Dr . Elauren - Köln
über Ausgaben und Ziel der deutschen Presse . Anschließend gab er
einen historischen Rückblick und betonte die innen - und außenpolitische
Mission der deutschen Zeitungen , die heute die wirksamste Waffe im
Kampfe um Deutschlands Weltgeltung seien . Dieser Aufgabe voll
bewußt und gewappnet sei die deutsche Presse das Rüstzeug zur Ver -
vollkommnung der Wirtschaftsgeltung Deutschlands . Davon zeuge die
bevorstehende Schaffung des Zeitungswissenschaftlichen Instituts an
der Universität Heidelberg .

Mit Dankesworten an den Redner schloß der Vorsitzende K ö l b-
l in solche für Kommerzienrat W a l d k i r ch-Ludwigshafen an , den
geistigen Vater und Förderer des Instituts . — Weitere Glückwünsche
waren inzwischen eingetroffen vom badischen Staatspräsidenten , vom
Innenminister und vom Finanzminister , vom Regierungspräsidenten
der Pfalz , vom Präsidenten des Badischen Landtages und den Ver -
einen bayerischer und ostpreußischer Zeitungsverleger und vom Lan -
hesoerband Pfalz der deutschen Presse .

Hierauf folgte die Ehrung verschiedener Mitglieder
des Vereins und ihm nahestehender Persönlichkeiten mit einem neu -
geschaffenen Ehrenzeichen .

Im Namen sämtlicher Ausgezeichneter dankte Ehrenpräsident
Dr . A . K n i t t e l . Für die württembergischen Verleger sprach Di -
rektor Esse r -Stuttgart , für die Schweizer Verleger Dr . Aue r -
Zürich . Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche
Vaterland schloß der Vorsitzende die eindrucksvoll verlaufene Fest -
sitzung. Am Nachmittag fand eine interne Mitgliederversammlung
statt . Der Abend vereinigte die Teilnehmer zu einem Bankett im
Inselhotel .

Papiersabrikantentagung in Heidelberg .
Der Verein deutscher Chrono - und Vuntpapierfabriken hielt am

Freitag und Samstag in Heidelberg anläßlich seines svjährigen
BestHens seine Jubiläumstagung ab , der auch Vertreter verwandter
Vereinigungen beiwohnten . Der Vorsitzende , Kommerzienrat Dr .
D e s s a u e r -Aschassenburg , berichtete über die Geschäfte der Bunt -
Papierfabriken und der Vereinigung selbst . Wichtige Tagesfragen
dieser und verwandter Industrien behandelte Geschäftsführer Thür -
mann vom Ausschuß der Papier - und Jndustrieoereine . Ferner
sprachen Dr . Sch u ltze , der Vorsitzende des Vereins deutscher Glas -
Papierfabriken , und Rechtsanwalt Dr . Gieler , Geschäftsführer des
Vereins .

Tagung der badischcn Drogisten .
Der Bezirksverein Baden des Deutschen Drogistenverbandes be-

ging seine ordentliche Generalversammlung am Samstklg und Sonn -
tag in Heidelberg und verband damit die Feier seines 20jähri -
gen Bestehens . Der gutbesuchten Tagung ging ein Festakt voraus ,
den Drogist Werner - Heidelberg , der s. Zt . Leiter der Gründung ?-
Versammlung war , durch eine Begrüßunsansprache einleitete . Ver -
bamdssekretär I o b g e n - Mannheim gab einen Ueberblick über die
Geschichte und die Ziele des Bezirksvereins . Die Mitgliederzahl ist
aus 1450 gestiegen . In Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Hei -
delberg bestünden Fachschulen - Dem ersten Vorsitzenden S t o l l -
Mannheim , der seit der Gründung im Vorstande tätig ist , wurde be -
sonderer Dank ausgesprochen . In der anschließenden internen Sitzung
folgten Vorträge des Apothekers M o e s s i n g e r - Mannheim über

Die Frage der SteuermiHigungen.
Saisonbelriebe im Fremdengewerbe . — Gering belastete Gebäude . — Um die Slasfellung . —

Der Kärleparagraph .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags beriet am

Dienstag vormittag den § 8 des Gesetzentwurfes über die Aende -
rung zum Gebäudesondersteuergesetz . Ein volksparteilicher
Abgeordneter begründete dabei den Antrag seiner Fraktion , die dem

Fremdengewerbe dienenden Saisonbetriebe
für die Zeit der Schließung von der Gebäudesondersteuer frei zu
lassen und den Jahresbetrioben mit geringer Jahresbesetzunzszisser
einen Teil der Steuer zu erlassen . Ein demokratischer An -
trag wünscht allgemein , daß die Steuer für gewerblich benutzte
Gebäude , die nicht oder nur zu einem Teil oder nur während eines
Teiles des Jahres besetzt werden , entsprechend erlassen wird . Ein
volksparteilicher Redner führt aus , daß der Antrag seiner
Partei nur die gesetzliche Verankerung dessen wolle , was der Land -
tag durch seine Entschließung vom letzten Jahr bereits festgelegt
habe . Während ein kommunistischer Redner den Antrag ab -
lehnte , setzte sich ein demokratischer Redner dafür ein , da zu
den Betrieben , die ein Teil des Jahres geschlossen sind , auch die
Beamtem und Erholungsheime gehören . Von Zentrumsseite
wurde dem Inhalt des wolksparteilichen Antrags zugestimmt , aber
die Meinung vertreten , die Einzelheiten sollten durch Verordnung
geregelt werden : das Zentrum sei deshalb gegen den volkspartei -
lichen Antrag . Auch von Regierungsseite wandte man sich gegen eine
Regelung im Gesetz . Der Finanzminister erklärte sich mit cem
Grundgedanken einverstanden , wünschte aber Regelung durch Ver -
ordnung . Der Berichterstatter teilte den Inhalt eines Schreibens
des Oberbürgermeisters von Baden -Baden mit , in dem die Be -
setzungsziffer der BadenBadener Betriebe , die dem Fremden -
gewerbe dienen , im einzelnen ausgeführt ist. Daraus ergibt sich , daß
bis 25 Prozent der Be '

etzungsfäh ' gkeit im Sommer 1925 30 Prozent
der Hotels , bis 50 Prozent 43 Prozent der Hotels , bis 75 Prozent
22 Prozent der Hotels und nur 5 Prozent über 75 Prozent hatten .
Schließlich wurde ein Zentrumsantrag mit allen Stimmen
gegen die des Kommunisten angenommen , der folgenden Wortlaut
hat : „Die Steuer soll auf Antrag ermäßigt werden „bei gewerblich
genützten Gebäuden , deren Räume zu einem wesentlichen Teile oder
offenbar nicht nur vorübergehend ungenutzt sind insbesondere bei
fremdengewerblichen Betrieben , welche während eines Teils des
Jahres geschlossen sind , ist die Steuer auf Antrag zu ermäßigen .
Das Nähere wird durch Verordnung bestimmt .

" Ein volkspar -
teilicher Antrag , in dieser Verordnung in erster Linie fol -
gende Gesichtspunkte zu berücksichtigen : die Eebäudesondeksteuer ist
zu erstatten : 1 . wenn fremdengewerbliche Betriebe während eines '
Teils des Jahres geschlossen sind , für die Zeit der Schließung , 2 .
wenn fremdgewerbliche Jahresbetriebe eine durchschnittliche Jahres -
besetzungsziffer von weniger als 50 Prozent haben in Höhe von
20 Prozent , von weniger als 40 Prozent in Höhe von 35 Prozent ,
von weniger als 30 Prozent in Höhe von 50 Prozent , wurde durch
die Regierungsparteien gegen die übrigen Parteien abgelehnt .
Im übrigen wurde der 8 8 in der Fassung der Regierungsvorlage
angenommen .

Zu § 8 a äußerte der Berichterstatter Bedenken dagegen , daß
Gebäude , die gering belastet

wären , eine Ermäßigung der Steuer erhalten können , wenn
diese geringe Belastung vor dem 31 . Dezember 1918 bestanden hat ;
dadurch würden alle Kriegsgewinnler , die während des Krieges
ihre Schulden abbezahlt haben , einen steuerlichen Vorteil bekom-
wen . Ein volkspartei .licher Antrag verlangt , daß die Steuer
dann ermäßigt wird , wenn eine durch Hypothek gesicherte persön -
liche Forderung über 25 Prozent ausgewertet worden ist, um den
Betrag der tatsächlichen Mehrbelastung durch Zinsen . Ein Zen -
trnmsantrag will das Gleiche , nur daß er nicht die gesamte
Mehrbelastung , sondern nur bis zu einer Belastung von 50 Prozent
des Steuerwertes nachgelassen wissen will . Die grundsätzliche For¬
derung , die Gebäudesondersteuer dann zu ermäßigen , wenn eine
dinglich gesicherte persönliche Forderung aus mehr als 25 Prozent
aufgewertet worden ist , fand Zustimmung aller Parteien mit Aus -
nähme der Kommunisten . Der volksparteiliche Antrag , die
gesamte Mehrbelastung an der Steuer nachzulassen , wurde durch die
Regierungsparteien gegen die übrigen abgelehnt , im übrigen die
Regelung im einzelnen dem Verordnungsweg überlassen und der
entsprechende Antrag des Zentrums zurückgezogen . Ein Antrag
des Vertreters der Wirtschaftlichen Vereinigung ver -
langt , daß die Steuer zu ermäßigen ist, wenn für die bauliche Un -
terhaltung , bezw . Instandsetzung des Hauses eine Goldmark -
Hypothek zu verzinsen ist , um den Betrag der Zinsverpslichtimg .
Ein volksparteilicher Antrag , vor der Abstimmung den
Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben , wurde abge -

lehnt und darauf der Antrag selbst gegen 2 Stimmen der Bürger -
lichen Vereinigung bei Stimmenthaltung der Deutschen Volkspart ' i
und der Demokraten von den Regierungsparteien abgelehnt .
Bezüglich der

Besteuerung gering belasteter Gebäude
wünschte ein volksparteilicher Antrag Herabsetzung der vo „
der Regierung vorgeschlagenen Sätze . Die Regierung schlägt vor :
bei unbelasteten Gebäuden 0,6 Prozent , bei einer Belastung bis zu
20 Prozent des Friedenswcrtes 0,9 Prozent , bei einer Belastung
bis zu 40 Prozent 1,2 Prozent , bei einer Belastung bis zu 50 Pro »
zent 1,8 Prozent des Steuerwertes als jährliche Steuer . Von
volksparteilicher Seite wird hierzu ausgeführt : Die Steuer soll nicht
geringer als der tatsächliche Entschuldungsgewinn sein , die Regie -
rungsjätze würden aber über den Entschuldungsgewinn hinaus -
gehen . So betrage bei einer 20 prozentigen Friedensbelastung der
Friedenszins höchstens 1 Prozent des Steuerwertes , eine 5prozen -

tige Hypothekenverzinsung vorausgesetzt . Ein Viertel der Hypothek
sei dnrch die Aufwertung bestehen geblieben , die eingesparten Zin »
fen betrügen also höchstens % Prozent des Steuewertes . Die Re -
gierung wolle aber 0,9 Prozent des Steuerwertes wegsteuern , also
mehr als die eingesparten Zinsen . Dies sei ungerechtfertigt , deshalb
schlage die Deutsche Volkspartei hierfür 0,6 Prozent vor ; dies gelte
für alle andern Sätze ebenfalls . Der Regierungsvertrcter
widersprach dem . Die Steuer soll keine reine Entschuldungs¬
steuer sein , sondern soll auch die Vermögenserhaltung berücksichtigen .
Deshalb sei diese Höherbesteuerung gerechtfertigt .

lieber die Bedeutung der Belastungsstufen wurde nach längerer
Aussprache festgestellt , daß diese für die Landwirtschaft nur insofern
Bedeutung habe , als der Steuerwert der Gebäude 60 000 Mark über »

steige , bezw . diese vermietet seien . Ein sozialdemokratischer
Sprecher lehnte den volksparteilichen Antrag auf Herabsetzung der
Belastungsstufen ab . Schließlich wurde der Antrag gegen die Stim -
men der Deutschen Volkspartei und der Bürgerlichen Vereinigung
bei Stimmenthaltung der Demokraten von den Regierungsparteien
und dem Kommunisten abgelehnt . Ein Antrag der Bürger «

lichen Vereinigung , die Steuer dann zu ermaßigen , wenn der
Steuergläubiger die Steuer durch den Mieter nicht ersetzt erhält
oder das Gebäude ohne Verschulden des Eigentümers leer steht ,
wurde zurückgezogen , nachdem die Regierung erklärt hatte , in der
Ausführungsverordnung diesen Wünschen Rechnung tragen zu wollen .
Schließlich wurde die Regelung der Belastungsstufen
von den Regierungsparteien gegen die Bürgerliche Vereinigung bei
Stimmenthaltung der Deutschen Volkspartei und der Demokraten
angenommen .

Eine weitere Steuerermäßigung
sieht der Absatz 3 des § 8 a vor , der die Steuer in demselben Ver >

hältnis herabzusetzen gestattet , wie die Friedensmiete hinter 6 Pro -

zent des Steuerwerts zurückbleibt . Beide Steuervergünstigungen , so-

wohl die nach den Belastungsstufen wie die bei geringerer als seckis -

prozentiger Friedensmiete , sollen nach der Regierungsvorlage aber
dann nicht eintreten , wenn die Friedensmiete 100 Prozent übersteigt .
Ein volksparteilicher Antrag verlangt die Streichung dieser
Besteuerung , da sie für die Gegenwart keine praktische Bedeutung
habe . Bestimmungen aber für die Zukunft jetzt nicht getroffen werden
sollen , da wir keine Steuererhöhung in der Zukunft wollen . Von
Zentrumsseite wurde dem volksparteilichen Antrag zugestimmt ,
da er jetzt keine Bedeutung habe und keine Verärgerung be, den Ge-

troffenen geschaffen werden soll . Darauf wurde der volksparteiliche
Antrag auf Streichung bei Stimmenthaltung der Sozialdemokratie
angenommen .

Zum allgemeinen Härtepragraphen
wurden eine R eihe von Wünschen geäußert . Ein volkspartei »
l i ch e r Redner wünschte , daß ein Steuernachlaß bei Bedürftigkeit des
Vermieters a« ch für den Teil ienes Hauses möglich sein soll , den
der Vermieter selbst bewohnt . Von Regierungsseite wurde
hierzu darauf aufmerksam gemacht , daß dies auf Grund des § 14 der

Vollzugsordnung bereits möglich sei . Der volksparteiliche Redner
wies darauf hin . daß bei einem Teil der Gemeinden hierüber Mei¬
nungsverschiedenheiten beständen . Ein Zentrumsredner
wünschte , daß die Gemeinden , da , wo die Steuer nicht bezahlt wer¬
den kann , dem Steuerqläubiger dadurch entgegenkommen , daß sie
gegen hypothekarische Sicherheit auf Bezahlung in der Gegenwart
verzichten . Weiter soll durch die Vollzugsverordnung bestimmt wer -

den . daß die Steuer dann zu erlassen ist , wenn das Einkommen des

Steuerschuldners unter den Sätzen der Erwerbslosenunterstutzung
bleibt . Weiter sollen auch Fälle berücksichtigt werden , wo Gebäude -

eigentümer auf Sparkassen und durch Kriegsanleihen große Verluite
erlitten haben , zu gleicher Zeit auf ihrem Hausbesitz stark Hypothek« -

risch belastet waren .

„Vitamine " und des Stadtverordneten R ö h n e r t - Mannheim über
aktuelle Fragen der Standespoltiik . Der alte Vorstand wurde wie¬
dergewählt .

Landestagung der badischen Sanitiitsvereme .
Am Samstag und Sonntag fand in Pforzheim , wie bereits

kurz gemeldet , die Landestagung der badischen Sanitätsv »reine in
Verbindung mit dem 30. Stiftungsfest der Sanitätskolonne statt .
Die Veranstatlungen wurden am Samstagabend mit einem Festbzn -
fett eingeleitet , in dessen Mittelpunkt die Fahnenweihe stand . Dabei
nahm auch der Minister des Innern , R e m m e l e . tus Wort und
überbrachte der Sanitätskolonne Pforzheim die Glückwünsche der
badischen Regierung . Die Tatsache , so führte der Minister aus ,
daß im Lande Baden 157 Sanitätskolonnen mit ruwd 4500 Mit -
gliedern bestehen , zeige die außerordentliche Bedeutung der For -
niation des Roten Kreuzes . In Stadt und Land wirkten heute
die Sanitätskolonnen , von den Ge'

etzen der Menschlichkeit geleitet ,
ausgleichend , versöhnend , nach Verständigung suchend. Keine Re -
gierung könne an dieser Tätigkeit achtlos vorübergehen , Der Mi -
nister gab dem Wunsche Ausdruck , daß die guten Beziehungen zwi -
schen dem Staate und den Freiwilligen Sanitätskolonnen weiter be-
stehen mögon . Im Verlauf des Abends wurde dann die von den

militärischen Vereinen gestiftete Fahne in den badischen Farben
überreicht . Mit den Reichsehrenzeichen des Deutschen Roten Kkii *

zes wurden Kolonnenführer H e i n e n und Ministerialrat Ar '»'

> perger von Karlsruhe ausgezeichnet .
Am Sonntag vormittag begann die Tagung der Sanitätskolon -

nen unter Leitung des Vorsitzenden Dr . P e r tz - Karlsruhs , dirt
die Gäste , darunter Vertreter der Regierung der Staidtverwal -

tung , des Landesfeuerwehrverbandes , der Aerztekammer und ein ^

Schmeizerdelegation begrüßte . Ministerialrat Arnsperger über -

bracht « nochmals die Grüße des Innenministers und teilte - mit , daß
das Ministerium des Innern zum erstenmal 3000 Mark für di«
Sanitätskolonnen in den Staatsvoranschlag eingestellt Hab« . Nach
dem hierauf erstatteten Rechenschaftsbericht beläuft sich die Zahl der
Kolonnen auf 153 mit 4200 Mitgliedern , 11 Kolonnen besitzen
eigene Kraftwagen . Das neue Erholungsheim Biedenkopf bei
Marburg ist fertiggestellt . Di « nächste Landestagung findet in
Freiburg statt . Unter anderem wurde beschlossen, der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft näher zu treten . Erörtert wurde auch die
Frauenbildung im Eanitätswesen . Im Anschluß an die Tagung
folgte ein Festessen und nachmittags eine große Uobung und ein
Festzug . Die letzten Stunden des Nachmittags gehöiten einem
gemütlichen Zusammensein .
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Karlsruher Schwurgericht.
Zwei Karlsruher Fälle

Der leyle Berhandlungslag .
dz. Karlsruhe , 8. Juni . Das Schwurgericht verhandelte unter

großem Andrang des Publikums gegen den 39 Jahre alten verhei«
rateten Bergmann Heinrich Schuhmacher aus Wellesweiler
(Reg .-Bez. Trier ) wegen Körperverletzung mit Todes -
folge . Den Hintergrund bildeten Mietsstreitigkciten . Sch . arbeitete
zuletzt als Schießmeister in einem Bergwerk des Saargebietes , wo -
bei er es durch Fleiß und Sparsamkeit zu einem eigenen Hause
brachte . Nach Kriegsende von den Franzosen zwangsweise pensio -
niert , weil er keine schwere Arbeit übernehmen konnte, verkaufte er
sein Anwesen und zog nach Karlsruhe , wo er im Stadtteil Mühl -
bürg ein Haus in der Rheinstraße kaufte . Bald gab es Differen-
zen mit den Mietern , besonders mit der Familie des Schuhmachers
Schmidt , die schließlich auf Grund einer Räumungsklage auszog .
Am 9 . Januar ds . Js . abends besuchte nun der 20 jährige Sohn
Schmidts , Leopold, mit zwei Kameraden die im Haufe befindliche
Wirtschast »Zum Storchen " . Der Angeklagte will vom Fenster auS
drohende Aeußerungen des jungen Schmidt schon auf der Straße ge-
hört haben . Seine Frau hätte beim Kohlenholen bemerkt, wie
Schmidt die Schimpferei in der Wirtschast fortsetzte . Als er gegen
Vi 9 Uhr nach dem Hof gehen wollte, um nachzusehen, ob „ alles in
Ordnung - fei , habe er sich zur Sicherheit mit einem selbstgefertigten
Gummiknüppel bewaffnet . Auf der Tsreppe seien ihm zwei junge
Leute entgegengekommen, darunter Leopold Schmidt . Der Angeklagte
stellte die weiteren Vorgänge so dar , daß Schmidt ihn angegriffen
habe, beide ins Handgemenge geraten seien und er mit dem Gummi -
knüppel auf den kleineren Schmidt eingeschlagen habe . Während
Sch . in seine Wohnung zurückkehrte , wurde der blutüberströmte
junge Mann von seinem Kollegen auf die Polizeiwache geführt .
Von da ins Krankenhaus gebracht, stellten die Aerzte einen Bruch
des Schädeldaches fest . Anderen Tages abends 7 Uhr ist
Schmidt infolge Blutergusses ins Gehirn gestorben. — Die Beweis -
ausnahm« ergab ein für deitz Angeklagten wenig günstiges Bild .
Nicht ein einziger Zeuge hat bemerkt , daß der lebenslustige Schmidt
irgend welche Streitlust gezeigt habe . Man saß bei harmloser Un-
terhaltung . Daß Schmidt auf kurze Zeit das Lokal verließ , sollte ihm
zum Verhängnis werden . Der Angeklagte wurde von seiner Frau
als leicht aufbrausend bezeichnet , von anderen Zeugen als gewalt -
tätig und unzugänglich geschildert. Das Gericht billigte dem An-
geklagten mildernd « Umstände zu und erkannte auf die zulässige
Höchststrafe von S Jahren Gefängnis . Der Staatsanwalt
hatte 5 Jahre Zuchthaus beantragt . Der zur Tat benutzt« Knüppel
wird eingezogen.

vor den Geschworenen .
Der letzte Fall der Junitagung betraf die Anklage gegen de»

46 Jahre alten verheirateten
Bäcker Ludwig Weißert aus Münzeshcim (Ami Bretten ) wegen

' Totschlagsversuchs.
Weißert , der in Karlsruhe . Daxlanderstratzc 83, wohnt , war mit dem
Bäckermeister Otteny , in einen Prozeß verwickelt . Am 17. März
ds . Js . fand vor dem Landgericht Termin zur Beweisaufnahme
statt . Von dort will W . sehr aufgeregt fortgegangen sein , in dem
Gefühl , daß er von Otteny geschäftlich hereingelegt und um gutes
Geld gebracht worden sei . 10 Minuten später verließen Otteny und
Frau das Gerichtsgebäude , um sich auf den Heimweg zu begeben.
Etwa um 3 Uhr — es war schon dunkel — sahen beide in der Boge-
senstraße bei der Maschinenbau -Gesellschaft plötzlich den Weißert
hinter sich. Dieser feuert« aus «in«r Entfernung von 4 bis 5 Meter
einen Schuß ab und zwar , wie das Ehepaar bekundete, mit den
Worten „Jetzt Hab ich Euch , verrecke müßt Ihr ! " Den flüchtenden
Eheleuten sandte Weißert 2 weitere Schüsse nach , ohne indessen
Unheil anzurichten . Den Revolver warf er dann >ns Feld . Nach -
dem er einige Zeit umhergeirrt war , stellte sich der Täter auf der
MÄhlburger Polizeiwache . Der Angeklagte beteuerte , daß er nie-
mand treffen wollte . Seine Absicht sei gewesen, Otteny einzu-
schüchtern .

teuge
Otteny , der Gegner des Angeklagten , bestätigt , daß er

nklageschrift der Staatsanwaltschaft wegen Betrugs erhalten
habe. Er schildert dann , wie er mit seiner Frau nach Hause ging und
diese sich osters umsah, da sie fürchtete. Weißert würde irgend etwas
unternehmen . Auf den Ruf „Jetzt habe ich Euch . Ihr müßt «er-
recken !" gab dieser drei Schüsse ab . Otteny sprang davon und ließ
seine Frau bei dem Fahrrad stehen , das er mitgefüh » hatte . Er
uchte dann Leute auf . die den Mut hatten , an den Tatort zu gehen ,

wo er die Frau allein gelassen hatte , und Weißert nicht mehr zu
finden war .

Staatsanwalt Dr. Pfeifer beantragt für den Angeklagten
eine Gefängnisstrafe von einigen Jahren unter Zu¬
billigung mildernder Umstände. .

Rechtsanwalt Veit weist auf die bisherige Straflösigkeit des
Angeklagten hin , der als Vater von drei Kindern einen sehr schwe -
ren Kampf um sein bescheidenes Dasein zu führen habe und schließ-
lich dem Otteny in die Hände gefallen sei, der die Not des Mannes
zu Spekulationen ausgenutzt habe.

Das Urteil des Schwurgerichts lautete auf eine E e f a n g »
nisstrafe von einem Jahr unter Zubilligung von Strafauf -
schub nach sechs Monaten . Die vom Verteidiger erbetenen mildernden
Umstände wurden berücksichtigt . Die Kosten hat der Angeklagt« zu
tragen .

Aus Her Lawdeshauplsladl.
Karlsruhe , den 9. Juni 1926,

Vierleljahreszahlnngen für die Deamlen .
Wie nns mitgeteilt wird , schweben im Reichsfinanzministerium

Zurzeit wieder einmal Erwägungen über die Möglichkeit der Wie-
dereinführung der vierteljährlichen Gehaltszahlungen , an die ja
die Reichsregierung bekanntlich gesetzlich gebunden ist. Die gegen -
wältigen Bestrebungen scheinen doch

'
ernsteren Charakter zu haben,da der Reichsfinanzminister offenbar , um Gehaltserhöhungen ver-

meiden zu können , der Beamtenschaft die verbesserte Zahlungsweise
als Aequioalent zu bieten gedenkt . Obgleich die fraglichen Be-
fvrechungen nicht abgeschlossen sind, kann doch soviel bereits heute
gesagt werden, daß zur Vermeidung einer Ueberlastung der Reichs-
kiissen die bereits früher erörterte Möglichkeit erwogen wird , eine
Drittelung der . Gehaltsempfänger vorzunehmen und die Vier-
teljahrszahlung auf diese Weise langsam einzuführen , ein Gedanke,
der bekanntlich aus Beamtenkreisen stammt und in der Beamten -
jchaft durchaus Anklang gefunden hat.

i=j= Besuch aus der Schweiz . Im Lause des gestrigen Vormit -
tags trafen 8 Professoren, 7 Studenten und 3 Studentinnen der
Schweizer Universitäten Gens Lausanne . Freiburg , Rew- Chatel ,
Bern , Basel und Zürich zum Besuch der badischen Landeshauptstadt
hier ein. Die Gäste wurden im Rathaus von Oberbürgermeister
Dr . Sinter begrüßt , worauf Professor Bühler , der Schöpfer des
Bildwerkes im neuen Bürgersaal des Rathauses , ihnen die einzelnen
Gemälde erklärte . Voraus ging im Hotel Germania ein einleiten -
der Vortrag des Ministerialrats Professor Dr . Hirsch über die
städtebauliche Entwicklung Karlsruhes . Im Anschluß an die Be-
sichtigung des Rathauses wurden das Landesmuseum und die
Badische Kunsthalle unter Führung der Direktoren der beiden Jnsti -
tute besichtigt . Am Nachmittag begaben sich die Gäste nach Bruch-
sal zur Besichtigung des Schlosses und kehrten gegen Abend nach
Karlsruhe zurück. Morgen begeben sich die Schweizer Gäste, die
unter Führung von Professor Dr . R e i n e r s - Freiburg (Schweiz )
diese kunstgeschichtliche Studienfahrt unternehmen , nach Speyer .

) ! ( Die Frühjahrsmesse ist mit dem letzten Montag zu Ende ge-
gangen . Sie war diesmal vom Wetter nicht so begünstigt wie im
vorigen Jahre . Die Besucher . Verkäufer , Schausteller, wie über-
Iiaupt alle Messefieranteu hatten durch das anhaltend schlechte
Wetter sehr zu leiden , insbesondere da die beiden Sonntage und der
Dazwischen liegende Feiertag vollständig verregnet waren . Die
großen Geschäfte wie die Achterbahn usw . haben noch in der Nacht
abgebrochen: sie sind meistens nach Breslau zu einer größeren Fest -
Veranstaltung gefahren . Dienstag nachmittag kurz nach 1 Uhr
brachte ein Sonderzug von 75 Wagen die übrigen Geschäfte zur
Messe nach Pforzheim . Am Montag vormittag 10 Uhr fand im
Saale des Gasthauses ,,zum Schlachthof" die Versteigerung der
größeren Plätze zur Spätjahrsmesse statt . Fast alle kamen zum An-
schlag weg . Die meisten Interessenten , die schon lange Jahre hier-
her kommen , haben ihre Plätze behalten .

Kein unreifes Obst essen . Es ist schon so oft davor gewarnt
worden , unreifes Obst zu essen . Roch mehr ist aber auf die Ge -
fahren aufmerksam gemacht worden, die entstehen, wenn man nach
dem Genuß unreifen Obstes Wasser trinkt . Das kann einen recht
schmerzvollen Tod zur Folge haben . Kaum hat nun das Obst zu
reifen begonnen, da kommen auch schon wieder Berichte über der-
artige Todesfälle . In einem württembergischen Neckarstädtchen hat
das 5jährige Töchterchen eines Ingenieurs unreife Stachelbeeren
gegessen und darauf Wasser getrunken. Unter großen Schmerzen
ist das Kind verstorben. Aber auch Erwachsene sind leider sehr un-
vorsichtig mit dem Genuß unreifen Obstes und es kann daher nicht
eindringlich genug gewarnt werden, derartiges zu unterlassen.

Karlsruher Zchützenverein für Kleinkaliberschietzen. Am Sonn -
tag . den 6 . Juni wurde auf den Ständen des Vereins unter Be-
teiligung der dem Gau Karlsruhe angeschlossenen Schützenvereine
und unabhängig von den Verbandsausscheidungsschießen um die
>G a u m e i ste r s ch a st geschossen. Gaumeister wurde Herr Rein -
bold Rosteck vom Karlsruher Schützenverein. Zwischen Juni und
September werden die vom Bad . Sportverband sür K .K .S . fest -
gesetzte » Gau - und Beziksqusfcheidungsschießen ausgetragen . Das
Laudesschlußschießcn um die Landesmeisterschaft findet im Oktober
auf den Ständen des Karlsruher Schützenvereins statt.

Der Karlsruher Hausfrauenbund hatte auch zum zweiten Tag
seines Sommerfestes am Sonntag , den 5. Juni , die Gunst des
Wettergottes . Ter Nymphengarten , in dem die entzückenden Tänze
und Reigen dargeboten wurden , war erfüllt von dem Gesang der
Vögel unr» d ?:n Zauber nahenden Sommers . Man erlebte so
recht die Schönheit dieses Gartens , der ein wahres Schmuckstück un-
serer Stadt ist , an diesem Tag . Die Reihenfolge der Tanzdarbie -
tungen war dieselbe wie am Zamstag , und abermals mußten fast
alle Darbietungen wiederholt werden . M i n n i Laine , die
Meisterin , aber stand am Schluß unter rauschendem Beifall dankend
nnv mit Rosen bedacht im Kreise ihrer tanzfrohen Gruppe . Der
Abend brachte musikalische Darbietungen in geschmackvollster Ab-
ivechflimg. Fräulein M - Brüttel sang eine Arie ans dem „Trou -
Vadour " mit schöner Tongebung und musikalischem Verständnis .
Mit Liedern vosi Weingärtner und Pfitzner erfreute Fräulein Elgg
deren gesangliche Kunst auf hoher Stufe steht . Die Begleitung führte
Fräulein Jungert gewandt , sicher und geschmackvoll aus . Will-
kommen« Abwechslung brachte Fräulein K i m m i g s schönes Gei-
genspiel , ebenso die Lautendarbirtungen von Fräulein Hilden -
P r a n d . r .

'
) : ( Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg hielt am

Samstag abend ihre Frühjahrs Haupt Übung ab , die einen
schönen Verlaus » ahm . Als Objekt wurde die Wirtschaft zur
„ Westendhalle" gewählt - Ter Uebung lag die Idee zugrunde , daß
ein Manfardenbrand ausgebrochen sei , so daß die Treppe nicht mehr
izu begehen war . Der Uebung , die einen sehr guten Verlaus nahm ,
wohnten die Herren Bürgermeister Schneider und Oberbaurat
S c i tz seitens der Stadt an , ferner Herr Direktor H i l m e r der
A .-G . Sinner , sowie der 2. Kommandant D a l e r und Vertreter
benachbarter Wehren . Die Uebung leitete Kommandant D o l d t .
vln die Uebung schloß sich im Saale der . Westendhalle" ein
Bankett an , bei welchem die Feuerwehrkapclle Daxlauden konzer -
tierte . Kommandant Doldt begrüßte die Erschienenen und gedachte
des Ehrenmitgliedes , Kommerzienrat Sinner , aus welchtn ein
dreifaches Hoch ausgebracht wurde . 2. Kommandant D a l e r be-
sprach den Verlauf der Uebung . Herr Oberbaurat S e i tz verbreitete
sich über die verschiedenen Trockcnlöfchvcrfahren. Herr Direktor
iH i l in c r gedachte des Herrn Kommerzienrals Sinner und brachte
ein Hoch auf die Bürger von Mühlburg aus .

# Bon einem Auto angefahren wurde gestern abend kurz nach
l> Uhr eine Frau aus der Gerwigstraße beim Ueberschreiten der
Fahrbahn Ecke Kaiser - und Karlfriedrichstraße . Das Auto kam vom
Zirkel und fuhr in der Richtung Kaiferstraße . Als der Chauffeurein Signal gab, lief die Frau rückwärts, direkt in das Auto und kam
unter die Vorderräder zu liegen . Die Frau erlitt glücklicherweise
nur leichte Verletzungen am Knie und konnte mit der
Straßenbahn nach Hause fahren .

X Vertehre -Unsall . Gestern mittag 3 Uhr fuhr ein Lastkraft-
wagen einer hiesigen Kohlenfirma mit zwei beladenen Kohlenwagen
durch die Kronenstraße . Richtung Kaiserstraße. Vor dem Geschäfts -
baus der Firma L . I . Ettlinger stand ein kleiner mit einem jungen
Pferd bespannter Magen . Wenige Schritte davon hielt auf der
anderen Seite ein Personenauto . Der Führer des Lastkraftwagens
war daher gezwungen, beim Ausweichen vor dem Auto scharf links

zu halten . In dem Augenblick , als er sich dem Pferdefuhrwerk
näherte , sprang das « inseitig ausg «strängte Pferd mit der Deichsel
des Wagens direkt vor den Lastkraftwagen. Wohl gelang es dem
Wagenführer , der langsam fuhr , seinen Wagen gleich zum Halten
zu dringen , aber es konnte nicht mehr verhütet werden, daß das
Pferd umgeworfen wurde . Der Anprall war so starr , daß die
Wagendeichsel abgeknickt und dem Pferd das rechte Vorderbein abge-
schlagen wurde . Das junge schöne Pferd mußte dann ins Schlacht -
Haus transportiert werden.

j Voranzeigen der Veranst alter .
Deutscher Kamvflviel -Wcrbclag im Stadtgarte « . Der für lebten

Mittwoch vorciesehene Deutsche Kamvfsvtel - Werbetaa muhte der unaün .
stigen Witterung wegen ausfallen . Er findet nunmehr , gntcZ Wetter vor -
ausgesetzt , am Mittwoch Abend (9. Fun » um 8 Uhr statt . DaS
sür den Nachmittag vorgesehene Konzert fällt dagegen aus , ledoch kührt die
Kapelle der Bereinigung bad . Poli »eimusiker unter Leitung von Herrn
Obermusikmelster I . Heisig daS für den Abend vorgesehene Kon,er « auS .
Wie schon erwähnt , wird der den technischen Teil des Abends durchführende
Siadlausschns , sür Leibestibunaen und Jugciidvslege durch folgende Vereine
in der Werbung für die Deutschen Kampfsviele unterstübt : Sportverein »,
gung Germania Karlsruhe tHantelübnngen und Parterreakrobatik ». Karls -
ruher Turnverein 1846 tkörperbildende Uebungen ) , Karlsruher Schwimm »
verein Neptun lWasserballsviel und Reigenansführungenl , Karlsruher
Kuhballverein und Beiertheim « Nuhballverein (6«er Provaganda - Fuhball -
(oicl ) Zum Schilift wird der in Karlsruhe bestens bekannte Feuerwerks ,
techniker W . Fischer auS Cleebronn IWithg .) wieder eines seiner Kunst -
seuerwerke abbrenneiH .

Tanzabend Herbert Keller . Die grotesken Tänze de» Kunstmaler »
Herbert Keller sind durch die Kühnheit der freien Erfindung jedes Mal
auf das freudigste ausgenommen worden . Der Künstler gibt dem Publikum
erstmalig am Freitag , den II . Juni , im Künstlerbans Gelegenheit ,
durch einen Tanzabend sich von Vielseitigkeit seiner grotesken Tanzkunst
eine » geschlossenen Eindruck zu verschassen . Die starke Charakterisierung
bunter Gestalte » teils aus dem fernen Osten , teils ans der nächsten Um -
gebung geschieht mit absonderlicher Komik . Zu einzelnen Rbnthmen moderner
und klassischer Musik — die Begleitung liegt in den Händen der bekannten
Pianistin Kran S e t et — werden vbantaftische Typen geschaffen , deren
Gestaltung oft an Klavierkarikainr grenzt . Dadurch , daß Kostüme und
Tänze eigenste Erfindung Kellers sind trägt die Veranstaltung einen stark
persönlichen Charakter . Karten sind

' in der Musikalienhandlung Fritz
Müller erhältlich .

Kaffee Bauer . Im heutigen Mittwochkonzert sei besonders auf GriegS
e - moll Sonate sür Violine und Klavier hingewiesen . (Siehe die Anzeige .)

Karlsruher FNmfchau.
c= In den Residenz -Lichtspielen wird ab heute der Mm „Wc -

rum sich scheiden lassen ?" vorgeführt . In einem Briefe
Schillers an Kotzebue heißt es : „Die Freiheit der Komödie ist groß
und die gute heitere Laune darf sich viel heraus nehmen.

" Von
letzterem Umstand wird in dem Film „Warum sich scheiden
lasse n?" der eine Komödie sein möchte , in weitestem Maße Ge --
brauch gemachte Der Film ist in seiner Art ein Meisterstück . Die
HaMung ist lustig, fein papriziert , kur^ das . was das Publikum
liebt , ohne das äschetische und künstlerische Empfinden des Fein -
fühlendem zu verletzen . Sie gibt im Rahmen einer alltäglichen und
deshalb um so eindringlicher wirkenden Ehcge'chichte, bei der
natürlich die störenden Elemente , wie flott« Fmuen und hübsche
Männer nicht fehlen dürfen , dem Reigen der Darsteller un!t> dem
Damenschneider Gelegenheit zu prächtigen Leistungen. An aller -
erster Stelle steht Margarete Kupfer , die einer zwar derben , ader
dennoch durchaus herzensguten Mutter ^ chte Herzenstöne und « inen
Humor mitgibt , wie nur sie allein es versteht. Vivian Gibson ,
in ihrer Rassigkeit, gibt einer hochstapelnden russischen Tänzerin
allen Charme , alle Raffiniertheit und sehr viel elegante Schönheit.
Als Ehemann sieht man Andre Mattoni , elegant , soigniert glaub -
hast in der Rolle des hohlen, ober gutmütigen Mode-Fexen. In
kleiner« , aber herzerfrischenden Episoden sieht man Max Land« ,
Emil Heyse und Ellen Heel. Hervorragend gut sind Photographie
und Bauten .

Im Uniontheater wird in diesen Tagen ein altes Hohenzollcrn -
schloß im Film vorgeführt . In diesem Film hat der im ganzen Reich
bekannte geniale Regisseur Berthold Viertel aus die üblichen im
Atelier errichteten Bauten verzichtet. Es ist nach außerordentlichen
Schwierigkeiten gelungen , fast sämtliche Ausnahmen in dem alten
historischen Charlottenburger Schloß zu machen und sür die Hand -
lung somit einen Rahmen zu gewinnen , der ebenso echt wie künst-
lerisch ist . Die Hauptrollen werdeir von Otto Gebühr und Jenny
Hasselqvist , der gefeierten schwedischen Tänzerin verkörpert.

Turnen • Spiel • Sport.
Die süddeutsche Bezirtsliga einigt sich auf 1V Vereine. Als eines

der Vorpostengefechte zum kommenden Würzburger Verbandstag ist
die sonntäglich« Sitzung der großen süddeutschen Bezirks -
ligaoereine anzusehen , die in Stuttgart vor sich ging und von
80 Prozent der ersten Spielklasse beschickt war , darunter von Bayern ,
Württemberg -Baden , sowie Rheinbezirk komplett. Ueberraschender-
weise kam unter den Anwesenden eine völlige Einigkeit zustande. Die
Marschroute für den Verbandstag lautet also so, daß die Bezirks-

liga 10 Vereine konzediert und sich jeder stärkeren Erweiterung der
ersten Sipielklasse widersetzen wird . Dabei sollen die Heuer abstei-
genden zwei letzten Mannschaften kampflos' in der Bezirksliga ver-
bleiben und der neue Zustand sür fünf Jahre Geltung haben. Das
bedeutet zweii -fellos harte Kämpfe für die Würzburger Tagung .

!# Zvjähriges Stiftungsfest der FG . Franlonia Brvhsal . Di «
Einleitung zu der Jubiläumsveranstaltung der FE . Frankonia war
ein Fackelzug am Samstag abend , der einen glänzenden Verlauf
nahm . Am Sonntag morgen versammelte stch eine stattliche Anzahl
von Mitgliedern zur Ehrung der Gefallenen auf dem Fried -
Hof. Der erste Vorsitzende G l ö ck l e legte einen Kranz nieder . Am
Nachmittag fanden die beiden Spiele Mannheim gegen Karlsruhe
und Sportfreunde Freiburg gegen Frankonia statt . Nach Ueber-
reichung eines Vereinswimpel durch die Freiburger Mannschaft und
einer Standuhr mit Vereinsfähnchen durch Frankonia , gab der
Schiedsrichter Hagemann -Durlach den Ball frei . Das Spiel endete
3 : 1 für Freiburg . Daran anschließend solgte das Propagandaspiel
zwischen V. f . R . Mannheim und Phönix Karlsruhe . Als Sieger
ging V. f. R . Mannheim nach gleichwertigen Leistungen mit 3 :1 To-
ren hervor . Das F e st b a n k e t t am Abend nahm einen glänzenden
Verlauf . Die Stadtkapelle und der Gesangverein „Eäcilia " wirkten
mit . Der erste Vorsitzende Glöckle hieß die Vertreter der städti-
sehen und sportlichen Behörden , die auswärtigen Mannschaften und
Gäste herzlich willkommen und nahm die Ehrung verdienter
Mitglieder vor . Er händigte dem Sieger beim Propagandaspiel
einen Pokal aus . Gegen 10 Uhr fand eine Beleuchtung der Peters »
kirche statt .

Die lnlernalionalen Daden -Vadener Rennen
gefährde !.

Dr Internationale Klub Baden -Baden hat dieser Tage die Aus-
schreilmngen für die diesjärigen Rennen in Baden -
Baden veröffentlicht, die allerdings , wie in der Ausschreibung aus -
drücklich betont wird , nur unter Vorbehalt der Bewilligung d" 5
zur Finanzierung der Rennen notwendigen Anteils an der Totali -
satokfteuer seitens des Freistaates Baden stattfinden können . Der
Haushalstausschuß des Badischen Landtages hat nämlich im Mai in
einer Sitzung eine Verteilung de>r Totalisatorsteuer beschlossen, die
eine Gefährdung sämtlicher Rennveranstaltungen im Lande Baden
bedeutet . Falls keine Neuregelung dieses Beschlusses erfolgen sollte ,
müssen die Baden -Badener Rennen abgesagt werden. Der Jnter -
nationale Klub hat vorläufig das Fü r st e n b e r g -R e n n e n ,
das Zukunfts -Rennen und den Großen Preis von Ba -
den ausgeschrieben. Das Fürstenberg -Rennen wird am 20. Au-
gust , das Zukunfts-Rennen am 24 . August und der Große Preis von
Baden am 27? August gelaufen . An allen drei Prüfungen wurden
gegen die Vorjahre erhebliche Abstriche in der Preisböhe gemacht .
Fürstenberg - und Zukunfts -Rennen wurden von 40 000 Mark auf
27 000 Mark herabgesetzt , der Groß« Preis von Beden von 70 000
Mark auf 50 000 Mark . Es ist zu hoffen, daß der Badifchc Land -
tag recht baw eine endgültige Entscheidung über die Regelung der
Totalisatorsteuer trifft , damit die Rennvereine in Baden ihre Vor-
bereitungen für die diesjährgen Veranstaltungen treffen können .

16 verschiedene Länder nehmen an den Europa -
Meisterschaften im Schwimmen in Budapest teil .

Die im August in Budapest zum Austrag gelangenden
Europa -Meisterschaften im Schwimmen werden eine ganz über-
ragende Bedeutung dadurch erhalten , daß dem ungarischen Schwimm-
verband bis jetzt bereits die Zusagen von nicht weniger als lK euro¬
päischen Staaten vorliegen . Es werden vertreten sein : Deutsch-
land , Schweden, England . Frankreich, Holland , Belgien , Italien ,
Luxemburg, Irland . Spanien , Schweiz , Oesterreich , Ungarn , Grie -
chenland, Tschechostowakei und Polen . Das Schiedsgericht
setzt sich voraussichtlich wie folgt zusammen: Schiedsrichter : Hearn-
England , Sprungrichter : Behrcns -Deutschland. Bergval -Schw ' den ,
Blot -Belgien . Dami» kLhler - Oesterrci,ch . Kugler -Ungarn . Schwi,Um¬
richter : Binner - DeutschlanV '

. van der Heyden-Belgien , Drigny -Bel-
gien . — Wasserballschiedsrichter: Hodgson - England , Komiodi -Un-
garn , Dr . Nußbaum -Deutschland. Delahaye -Belgien . Speisegger-
Schweiz , Bervall -Schweden, Drigny -Belgien . Starter ist der frühere
ausgezeichnete Kurzstrecken ^chwimmer Zoltan von Halmay -Ungarn .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Stcrbefälle . 13. Juni : Friedrich Bimmler . vhemann , Eisenbahn .

Obersch . a . kiZ Jahre alt , —^ 7 . Juni : Wilhelmine Keller , ledig , ohne
Berns . (>8 Jahre alt ; Karl Ä a h ni n n n Witwer , Oberwerkmeister a . D . ,
78 Jahre alt .

Orient ' Mücfuuicp
I

■ Gicht und siheumatismus
Magen - und Darmbeschwerden sind durch eine 20tägige Kur mit dem

r̂csssazxî konzentriert ., auf biochem . Grundlage aufge -
builfp .n MuiPMloalTrifftrvnv » ^ TT T T /~\ Vll "Dr . M \

Boeker 's WA
bauten Miueralsalzprttparat „ELTO X " in

[i !jw® flüssig . Form zn behandeln . Verlang . Sie die
rosch . : „ Die Blutenigifiung durch Mineral -

■ „ salze " von S ..R . Dr . Bergmann . „ÜLTOX istein Heilwasser von mild ablühr .Wirkung . In Apotheken u. Dro £ . erhältl
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Nachrichten aus Sem LanSe.
V Untcröwisheim , 8. Zuni . Die Kirschenernte hat hier bereits

begonnen . Die Ernte ist mtttelmähig . Der Preis sür frühe Kirschen
beträgt hier am Platze 12 Pfennig das Pfund .

= Philippsburg , 8. Juni . Das Hochwasser des Rheines macht
sich auch hier jetzt deutlich bemerkbar. Die ganze Unterstelle ist völlig
überschwemmt und die zum Rhein führende Pappelallee stellenweise
van Wasser überflutet . Die Altrhembriicfe steht ebenfalls unter
Wassor und auch die Aecker aus der Rheinschanzinsel drohen bei
weiter anhaltendem Steigen des Rheines überschwemmt zu werden .
Steigt der Rhein noch weiter um 20 Zentimeter , dann tritt er über
die Ufer .

S Walldorf , 7. Juni . (Bürgerausschuh .) In der letzten Sitzung
des Bürgerlwsschusies wurde der Aufhebung des Gemeindsbeschlusses
zugestimmt , wonach auf die bereits bewilligten 13V 000 RM . Kapital -

aufnlchms verzichtet wird , um der Gemeinde die Möglichkeit zu geoen ,
sich an der 8prozentigen deutschem Kommunalanleihe zur Förderung
des Wohnungsbaues zu beteiligen . Weiter zugestimmt wurde : die

Ausnahme eines Son ^>erdarlehens mit SprMntiger Berzin -

sung zur Erstellung eines Gendarmeriehauses . Annohme fand auch
die Vorloge auf Einführung der Kanalisation , die nach und nach
durchgeführt werden soll. Hierfür ist die Aufnahme einer langfristi -

gen Ausländsanleihe zu niedrigem Zinssatz in Aussicht genommen .
— Heidelberg . 8 . Fimi . (Fürstenbesuch.) Die Königinvon

Schweden ist mit Gefolge in Heidelberg eingetroffen . Sie erhielt
gestern den Mfuch ihres Bruders , des früheren Großherzogs
und der Erohherzogin Hilda von Baden , die zurzeit auf dem
Zwin ^ inberger Schloß wohnen . Heut « stattete Prinz Max von
Baden der Königin einen Bes-uch ab .

— Heidelberg . 8. Juni . (Selbstmord .) Es hat sich jetzt her-
ausgestellt , dag es sich bei der aufgefundenen Leiche auf dem Bahn -
lärper zwischen Heidelberg —Kirchheim um ein Kindermädchen han -
delt , das . sich von einem Schnellzug hat überfahren lassen .

— Heidelberg , 3. Juni . (Wiederausnahme der Neckarschiffahrt )
7ie Schleppschiffahrt auf dem Neckar , die infolge des Hochwassers
sür einige Tag « gesperrt war , wurde gestern , nachdem Fallen des
Wassers gemeldet worden war , wieder aufgenommen .

Y Waibstadt , 8. Juni . (Bürgermeisterwahl .) Bei dem zweiten
Mahlgang zur Bürgermeisterwahl am Sonntag wurde Landwirt und
Gemcinderat Karl Spiegel mit 200 Stimmen Mehrheit zum Bür -
germeister gewählt . Spiegel erhielt 683 , der Gegenkandidat T . Haas
491 Stimmen . Beim ersten Wahlgang hatte Spiegel 35 Stimmen
mehr als Haaf .

— Bühl , 8 . Zuni . (Amerikanische Forstschiiler im Nordschwarz-
wald . ) Dt »ser Taae weilte eine Anzahl amerikanischer Forstschule !,

geführt von amerikanischen Professoren , im Gebiete der Badener und
Bühler Höhe » nd hatte mehrere Tage im Kurhaus Sand Aufenthalt
genommen . Diese Studiensahrten , die vor dem Kriege fast regel -
mäßig stattfanden , sollen jetzt alljährlich wieder aufgenommen wer -
den . Die Herren hatten zuerst Italien und die Schweiz besucht und
besichtigten die Hochforstgebiete des ganzen nördlichen Schwarzwaldes .

Dr . Stall in Forbach , sowie dem Forstmeister Fudikar in Bühl , wo
auch die dortigen großen Sägereien einer Besichtigung unterzogen
wurden . Professor Schenk aus Darmstadt begleitete die amerikani -
schen Gäste auf ihrer Studienfahrt durch den Schwarzwald .

— Otiersweier bei Bühl , 8. Juni . (Das Genick gebrochen.)
Der 36 Jahre alte Landwirt und Bahnarbeiter Albert Z i e g l e r
stürzte beim Strohholen in der Scheuer von der Leiter herab , brach
das Genick und war sofort tot .

— Renchen, 8 . Juni . (Vom Kirschenmarkt.) Die Kirschen-
ernte ist hier in vollem Ganze . Die Preise bewegen sich stark ob-
wärts . Der Versand nimmt schon größere Formen an . In der letz-
ten Woche sind größere Sendungen , täglich mehrere Wagen , nach
verschiedenen Städten Deutschlands und der Schweiz abgegangen .

— Schapbach ( bei Wolfach ) , 8 . Juni . (Vom elektrischen Strom
getötet .) Bei der Ausfahrt wollte ein junges Mädchen aus dem
Stahlgebälk nach der Peitsche greifen und kam dabei mit der elek-
irischen Leitung in Berührung . Das junge Mädchen wurde auf der
Stelle getötet .

— Kandern , 5 . Juni . (Festgestellt .) Der vor einigen Tagen
durch lleberfahre » von einem Lastauto tödlich verunglückte Hand -
werksbursche wurde als der Ig Jahre alte Peter Friedrich E a r b o s
aus Scharmbeck (Prov . Hannover ) , von Beruf Porzellanschmelzer ,
identifiziert . Garbos war auf den Anhängewagen eines Lastautos
aufgesprungen und wollte während der Fahrt auf den Borderwagen
klettern . Dabei kam er zu Fall und wurde vsn dem Anhängewagen
überfahren .

— Schollach (Amt Neustadt ) , 8 . Juni . (Der Reichspräsident als
Pate .) Reichspräsident von Hindenburg hat die Ehrenpaten -
schast bei dem elften lebenden Kinde der Familie Alphons W a i d e l e
hier übernommen und mit der Ehrengabe den Eltern die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

— Altenschwand ( im Hotzenwald) , 8 . Juni . (Brand .) Hier
brannte das Gebäude des Landwirts Martin T h o m a in Glashütte
(Gemeinde Altenschwand ) vollständig nieder . Der Schaden ist groß .

Schömvald ( bei Triberg ) , 8 . Juni . (30 Jahre Ratschreiber.)
Hier kann der Ratschreiber Walter auf eine 30jährige Dienstzeit
zurückblicken. Die Gemeinde wird aus diesem Anlaß eine besondere
Feier und Ehrung veranstalten . ■

V Rheiufelden , 8 . Juni , ( {fvlriinfrn . ) Der in Mumpf woh «
neu de Joseph W » n d e r l i n sie ! , als er mit einem Weidling nach
Basel fahren wollte , ins Wasser und ertrank .

— Eäck -ngen , 8 . Juni . (Bon einem Auto ubersahern .) Der
82 Jahre alte Handelsmann R kolaus G c ß l e i n aus Ackingen
wurde in der Nacht von einem ohne Licht fahrenden Auto über -
fahren . Er wurde von den Autoinsassen in «eine Wohnung ge-
bracht . Als er am nächsten Tage nicht zum Vor chein kam und man
ihn aufsuchte , fand man ihn in halbbewußtem Zustande mit fünf
Rippenbrüchen vor . Er wurde sofort nach dem Sp

' tal gebracht , wo er
bald darauf seinen Verletzungen erlag . Die Gendarmerie sahndet
eifrig nach den Tätern .

( !) Stockach , 8 . Juni . (Das Spielen mit Schießaewehren . ) In
dem Dorf G n t e n st e i n spielten zwei Kinder mit dem geladenen
Jagdgewehr des Vaters des einen derselben . Der Schus? ging los
und traf das dreijährige Kind des Vermessungsassistenten Fischet
von Stockach so unglücklich in den Kopf , daß es sofort tot war .

— Ebratsweiler bei Pfullendorf , 8 . Juni . ( Brand .) Das allein -
stehende Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Heinrich
Hipp wurde durch Feuer völlig zerstört . Man vermutet Br <" id»
stiftun ^. _ _ _ _ ___

Aus den Nachbarländern.
Y Herrenalb , 7. Juni . (Ferienheimtag . ) Die evangelische In .

gendbünde im B .D .J . Karlsruhe - Mühlburgs hatten am Sonntag im
Ferienheim Aschenhütte ihren diesjährigen Fereienheimtag . Etwa
100 Jugendliche mit ihren Eltern nahmen daran teil . Am Morgen
vereinigte man sich zum Gottesdienst . Nachmittags wurden eines der
immer köstlichen Hans Sachsspiele und das urwüchsige „Urner Spiel
vom Wilhelm Tell "

, Reigen und Chorlieder in jugenofrischer Art ge¬
boten . Das Jugendfest wird allen Teilnehmern in froher Erinnerung
bleiben .

— Freudenstadt , 7 . Juni . (Blutvergiftung .) Der 18 Jahr »
alte Mechaniker Julius Grammel zog sich eine leichte Quetschung
an der Hand zu . Es stellte sich Blutvergiftung ein . der der junge
Mann erlog .

— Frankcnthal , 7. Juni . ( Todessturz aus dem Zuge .) In de«
in den ersten Mittagsstunden verkehrenden Personenzug Wiesbaden
—Mannheim war gestern in Worms eine etwa 40 Jahre alte Frau
eingestiegen , die , als ihre Frage , ob der Zug in Oggersheim halt «,
verneint wurde , sehr ausgeregt war und sich ständig in der Rühe
der Türe aufhielt . Zwischen Bobenheim und Frankenthal sprang
die Frau plötzlich aus dem Zug und war sofort tot . Der Kopf war
dnrch den schweren Sturz ans dem fahrenden Zug völlig zertrüm «
mert . Die Leiche wurde nach Frankenthal überführt .

NACHRUF .
Arn 7- Juni ds . Js . entschlief nach längerem

Leiden im Alter von 73 Jahren unser langjähriger
Obermeister

Herr

Karl Gassmann
Der Verblichene hat Über SO Jahre mit uner¬

müdlichem , vorbildlichem Fleiße seine ganze
Arbeitskraft u . seine reichen Erfahrungen unserem
Werke gewidmet . 12134

Wir werden dem Dahingeschiedenen , dessen
Heimgang wir aufs tiefste bedauern , stets ein
ehrendes und dankbares Andenken bewahren -

Junker & Ruh.

WM die
schmerzliche .Nachricht , daii mein
ieber Mann , unser herzensguter

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten

jhmerzlu
lieber
Vater

Anton Brandel
Gastwirt

uns plötzlich durch den Tod ent¬
rissen wurde .

Um stille Teilnahme bitten
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Therese Brandel und 4 Kinder .

Beerdigung : Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr . 12130

Trauernaus : Adlerstraße 45.

' . • . ...

Tleferschüttert teilen wir Freunden u . BekannSen
mit , daß mein geliebter Gatte , unser lieber Vater, Sohn ,
Bruder und Großvater

Karl Weiß
OberzugschaHner

in treuer Pflichterfüllung uns plötzlich und unerwartet
entrissen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Weiß Wwe ., geb. KreB
Karl Well ! u. Frau Paula , geb . Müller
Georg Weiß u . Frau Lydia , geb . Engel
Erna Weiß 12150

und Enkelkind .
Die Beerdigung findet heute Mittwoch 5 Uhr vom

Trauerhaus Karlsruhe -Gartenstadt , Asternweg 33. aus statt.

Ich «mvfeble
Kolonial !» . - Geschiiste

Wirt - chasten
« illrn .Einsamilien -Häuser

sowie sonstige Geschäfts -
bauler in allen Preis -
tagen . S812aö4
v . Raab . Immobilien ,

Erbvrtnzenstraiie 88.
Telefon 4124.

Todes-Anzelge Krf Danksagung.
Am Samstag morgen verschied

unerwartet unser lieber Vater . Groß¬
vater , Schwiegervater und Onkel

Johann Speicher
Oberrechnungsrat a. D.

Auf Wunsch des lieben Ent¬
schlafenen machen wir ergt heute ,
nach der Bestattung , seinen Fretm-
den und Bekannten die traurige
Mitteilung seines Todes.

Die Einäscherung fand in aller
Stille am 8. Juni 1926 im Krema¬
torium statt . 12860

Den an der Feier teiizW.om-
menen Freunden und Bekannten
danken wir herzl . für die Teilnahme .

KARLSRUHE , den 8. Juni 1926,

Dis trauernden Hinterbliebenen.

Unlerrichl
undJmRechnen .»

Mathematik
erteilt Unterricht U.Nach¬
hilfe (2 m ie 1 Stunde )
(Rottfler Bismarcks «?.
orlllM , 9Jr . 38,111 .

Französische
Nachhilfestunden

erteilt Kaufmann (10 I .in Frankreich gereist ) .
Stunde 1 M , Angebote
unter Nr . # 980 an die
» adische Presse .

Geschäftshaus
( Mittelstadt ) mit sofort
beziehbar . Laden und 3
Zimmerwohng . Preis . H
18 000 . Anz . 5 - 7000 . An¬
gebote u . Nr . 1214g an
die Badisch« Presse .

a\ ^
Die glückliche Qsburt

eines gesunden , kräftigen
Stammhalters zeigen in Freude an

Richard GinSeamann u . Eran Sofie
geb . Sonntag

KARLSRUHE , den 7. Juni 1926 . B12849

j«rr "WV

IN QUAL/
'TXT U. GLANZ WlfIRKUNG IST

DAS BESTE ALLER SCHUHPUTZ MITTEL
UNION - AUOSBURO

Herrenanzüge
auterhalt .. Wäsche , Stic »
sel zu kausen gesucht .

Hirschstraße 31 , 3 . St .
Pflüget . 12142

» est . Herrenanzug , auch
einzelne Stücke , Wäsche ,
. edernbett . zu kauf , gel ,
Ängeb . u . Nr . S9L8 an
die Badische Presse .

Von der Reise zurück
Kaj Qrabow

Dänischer Zahnarzt . 12114

Häuser
u . Hypotheken vermittelt

ffi. Sieser , Grundbuch -
Obersekretär a . D . , Kart -
streifte 62. B4847

Villa
in Durlach , am Fuße d .
Turmberg , mit 9 Zimm .
u . Zubehör , sowie Gar -
ten , zu verkf , Preis M
24 ÖOO. Angebote u . Nr .
12148 an die Bad . Pr .

In der Südweststadt
A nlt (? mtt 16 Zimm .,
2JUU9 5 Mans .. Bad

3C.. M 38 000 . Anz . ca .
n floon
ftrtuä mit 17 Zimm . ,
JJUU9 Garten , Wasch

kucke , .« 52 000 , Auz .
Jl 20000 .

" Ut 24 Zimm . ,
JJUU » Mansarde : e , M
65 000 . An, . M 15 000.
Verschied. Wohn - u .

Eeschiistshiiuser
Weiberäcker , Mühlburg .
Karlsruhe , Bruchsal .
Pforzheim . sowie aus
Laudorten in all . Preis
lagen .

Zinshaus
Karlsruhe , iährl . Miel -
ei » q . M 11 000 . m . Werk¬
stätten Steuerwerk ca .
100 000 . « . Preis 75 000
. « Anz . 10 000 M .

ferner (Beschulte aller
Art durch 12160

IIihI . Sneiilel ,
Nmniob, - 11. Finanzaesch ,
Matdvstr . 17 (Ecke Karl

straße ). Tel . 4660 .

Neubau Villa
mit 11 Zimmern , Küche,
Bad . Dampfheizung , he-
ziehbar am 1. Septem -
ber . günstig zu verlaus .
NähercS »nt . Nr Ü936
an die Badische Presse .

iwfffnm
Büfett Schrank , Schreib¬
tisch, Waschkommode mit
Marmor , Diwan , ältere
Roschaarmatrab « zu kau -
seu gesucht . Angebote u .Nr . 9i967 an die Ba -
dische Presse .

Gebr ., eis. Bett ,
weih , zu kaufen gesucht .
Augebote unt . Nr . 8 « ?
an die Badische Presse .

Ein gebrauchter grob

fifflMlsM
sofort zu kaufen ae -
sucht . 12209
Angebote an Bauae -
schast Gutt . » learitt ,
Karlsruhe , Südliche
Htldopromenade 5.

Regulateur
zu kaufe » gesucht . An
geb . mit PretSang . unt .
Nr 13140 an die Ba
dische Presse .

Wut erhaltene , kleine

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . C95Z
an die Badische Presse .

Hotorrnd
gebr . , nicht unter 4 ? ? . ,
gegen bar , u kaufen ae -
sncbt Angebote unt , An -
gäbe V. Marke u . Preis
unter Nr . D954 au die
«wdilche Presse .

Damenrad
gut erhalten .

Glasschrank
für Schokolade zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
CM 'J an Sie Bad . Pr .

Eelegrnheitskaus !
Neues , reichgeschnitites

Herren - Zimmer
Eichenbolz , prima Mei -
slerarbeit . preiswert zu
verkaufen « lauprechtstr .
44 , Schreinerei . 12126

N » f,b.
Spiegelschrank ,

3tetlig . I .SO br . . schönes
Stück , saub . Hochhaupt -
Bett , pol . Schrank , Itür .
Schrank , 4 Stühle , billig
zu verkauf , bei Schuster ,
Berkaufs «, . Ludwig -Wil -
belmstr . 18. B128 ?2

2 Kompl . Bett ,
SO M . 1 Stvr . Schrank ,
20 M , 1 Kommode . 15
, ä . 1 Tisch . 3 Jl zu vkf.

Deck , Ärieasstr . 120, I .
B12814

2 gut erhalt . Betten .
eines davon mit neuem
Rost u . neuer MatraHe ,
sehr preisw , zu verkauf .
Rubin . Winterstr . 50 , II .

Deckbetten,
gute , rote , 13 M . 25 M ,
Kissen , fi M . Federn ,
neue , schöne, weis ;? , Psd .
4 .50 .M n . 1 .4h M , u vkf
Körncrstr . 38 . Hth » . II
Tch >» zle . » 12838

N . el . Lampen . Pe «r » l.>
Zugl , Tüllgard .. eis .Aier .
tischme» . Palm - nn »
Schirmftiind .. gebr . YiaSH.
mit Tisch , Sparberd .
Klapvwag . m . Dach , » in -
Ver-Klappstuhl , Stühle ,
Waschzuber , Ruliebettge -
stell, getr . MSntel . und
seldgr . Mil .-Rock ?e . in ».
zugSbalh . 111 vkf » !rs »
strafte 97 . 11 . » 12839

Kücheu- Einrichtuiift .
neu . naturlassiert , Büsctt ,
Kredenz mit Porbau .
Tiscv mit Linoleum , 2
Stühle zu vkf . PreiS . U
260 . Durlachcr -Allee 32 .
IV . . rechts . » 12857

1 eichener Tisch ,
80/160 , 1 Karusseipserd ,
einige Küchenhocker . ein
Topsregal , für Küche , zu
verkauf . : Winterstr . 23,
Sths . . IV . . » S. « 12831

mit it . obue Aufsatz , mit
Schiebetür ., Regale , Kas -
senschrk., mittl . . Schreib -
Maschine zu Verkaul bei
Krets , Wilhelmstr . S«.

B12837

Rohhaar .
Ein Posten reines

Schweifhaar , in Mengen
von 10 Psd . an bes .
Umstände halber weil
unter TaaeSpreiS abzu -
geben . Zuschristen unt .
Nr . R942 an die Ba -
dische Presse erbeten .

1 Feldscbmiede ,
1 Schweiftapparat <Svst .
Sausler ». beinahe neue
Kaltsitgrmaschinc 1 De -
zimalwage . 1 Hsl .̂trepve .
ca . 3 m lang , zu Verls ,
b . « reis . Wilhelmstr . 5«.

B12836

..AM "-
kchllidmschliie

mit Tabulator , ber . neu ,
und Tisch zu vekaufen .
Angebote unt . Nr . K9«0
an die Badische Presse .

Wohlmutapoarat ,
ein fast neuer Smoking ,
neuer , 3slammig . Gas -
Herd , gold . Damcnuhr , S
schmiedeis . Schilder n .
sonstiges z» verkguf . Zu
erfragen unter Nr , T944
in der Badischen Presse .

Gelegenheitskäufe
Da Luxussteuer aufgeboben . ist die beste Soor -

gelegenheit iiir Knnstfrennde geboten zum Ankauf
von Oeigemätde » . Aauarellen 1. Ätftr ., Kunst -
gegenständen aller Art , Schranke , Kommoden ,
antike Spiegel . Sekretär . Stiche . Lithogr . !>! «-
dlerungeu . Uhren , Figuren . Bronzen , Laasen ,
Tassen , Kristalle . Photo - SIpp . Goerz IlNS . 1 « rill, ,
Ating , gold . Herren - ilhr und Kette , Damen -Uhr ,
golden , und silb . ant . Schmuck lGemine ) . Herren -
Viadein , Perl , und Noseu . Billige Preise . Fried -
richsplat » !», 1 Trevve . An - und Berkaus 9 — 12
und 2 —'s Uhr . Feaer . 1215(1

Damcniaiirrad . guterdalteu
<»errcn >atirrad , guterhalten
Damenkahrrad , wie neu .~ crrettfrtdtrnb , wie neu .

guterbalten .
. wie neu . .
l?n »ailhcrd . neu wlv .
Neue Fahrräder und Nähmaschinen 1» Mnrke, '
sowie sämtliche Teile staunend billig . B12866

KUNZMANN , Zähringerstr . 46.

1
«I

. 55 .— M k.

. 45 .— Mk .
. 85 .- Mk .
. 75 .— Mk .
. 38 . - Mk .
. 110 .— Mk .
. «5— Mk .

Kleinerer

Kassenschrank
wegen Platzmangel bill .
abzugeben B12696
Tultaftrasle 78. 3. Stock .

Gelegenheit .
Emailherd

neu , 3 Loch, 85X55 cm ,
mit Wärmoseu , für 90
M mit Garantie j . Verl .
Gartenstr . 10,. $ >12816

Weinfässer
rund u . oval , von 50 bis
600 Liter , billig zu »ff .

külerei Mayer , Hum -
boldtstr . 11. » 12340

Möbelwagen
unter günstigen Beding -
unaen sosort zu ver -
kausen , wegen Krankheit ,
Angebote unt . Nr . 121W
an die Badische Presse .

4 » 12824
Drei »,tro «, - Motor

380/220 Polt , wenig ge¬
braucht , ebenso ein Para -
iiellschraubstock billig ab -
zugeben : Lachnerstr . 10,
1. Stock . » 12824
2 gnt erhaltene
ll «*rr «' iirflcler

zu Verls , bei App , Leo -
poldstr . 2a . » 12865

Fahrrad
wie neu . billig zu ver »
kausen : Waldstrahe 56.
Werlslätte . » 12849

Zerretl ' U. Samemö
neu . auSnahmSw .. f . 90
u . 100 . « zu vts . Ansra .
gen unter Nr . ÜJ971 an
die Badische Presse .

Klapp - Sportioaqe »,
Kinderw ., K . -Kl« pps«uhl
zu Verls. Lachnerstr . lf5,
Part ., rechts 12132

Ofsiz . - Reitstiesel
Gr . 42. zu Verls. Gera «
uienltr . Ii . IV . Änzuleii ,v. 12- 3 Uhr . » 128 . 3

Smokinganzug
fast neu , sowie Gehroi »
11. ^ raitanzug billig in
verkaufen bei » 12871

I . Silbermann ,
Laden . Brunnenstr . I .

i Iierraarkf !

RottweilerHund
billig zu verkauf . B12830

Kratz , tlrünwinkel .
Forchlieimerstraße 26.

Limburger
Stangenkäse

prima schnittige' /» bis reife Ware

Vt Pfund Pf « .
12180 I

Pfund Pf » .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafts-Zeifung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die geringen Er .
holungen . die an der heutigen Rachbörse austraten , erfuhren im Abend -
«eschäft eine Fortsetzung , aber nur in kleinem Ausmaße . Die Besserungen
dielte » sich in den Grenzen zwischen 0,25 und 0,5 Prozent , vereinzelt bis
l Prozent . Das Geschäft blieb klein und wurde erst zum Schluß etwas
reger . Lebhafter umgesetzt irurden Kriegsanleihe . Die Abendbörse schloß
I» fester Haltung . — 5pro, . Kriegsanleihe 0,420 , Schutzgebietsauleihe 5,5 ,Bagdad I l 13,25 , Zolltiirke » 12,62 , 5proz . Goldmexikaner 50,87 , Kommerz¬
bank medio 108, Darmstädter Bank medio 137,25 , Deutsche Bank medio
132 , Diskonto medio 128,02 , Dresdner Bank 11g Metallbank 105, Reichs -
l>auk 14 !», Oesterreichische Eredit 6,5 , Hapa « medio 139,5 , Norddeutscher
Lloyd 135,75 , Bochumer Guß medio 107, Budeurs medio 69, Deutsch -
Luxemburg medio 110 , Geilenkirchen medio 113,5 , Harpener medio 123,5,
Kali Aschersleben 129, Westeregeln 134,25 , Mannesmann medio 101,25 ,
Mansselder 91 , Phönix 86,25 , Rheinstahl 116,5 , Riebeck 110, LaurahUtte
88 , Adler Kleser 68, AEG . 120, Aschaffenburger Zellstoff 90,25 , Scheide¬
anstalt 125,75 , Elektr . Licht und Kraft 138 .25, Lahmeoer 121,5 , Kelten 132,
Farbenindustrie medio 187 , Goldschmidt 81 ', Hammersen 102 , Knorr 92,5 ,
Lechwerke 105,5 , Mainkrast 96,5 , Metallgesellschast 118,5 , Schuckert medto
310,25 , Siemens Halske medio 153,5 , Voigt u . Häsfner 90 , Wanß u . Frevtag
109 . Zellstoff Waldhos 135. Badischer Zucker 66 . Fraukental 67.5. Heil -
drovner Zucker 66.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Die Brasilosserten lagen bis 1 sh 6 d höher , da Terminpreise trotz sester
Newvorkcr Schlußkurse behauptet . Im Lokogeschäft hielten die Käufer
sehr zurück . Santos spezial 122—124, extra prima 117—120, prima 113—115,
luserior 106—112 , good 105—108, Rio 96—101 , gewaschener Rio 125—80 sh .
>— Kakao : Der Markt war sest, das Geschäft teilweise rege . Lokoware
lvar heute gefragt . Aus Abladung wurde Aeera good fermented Zwischen -
ernte Juli - August mit 51 sh gehandelt . Die erste Hand hält weiter mit
ier Abgabe neuer Offerten zurück . Aecra good fermented lolso 53, Bahra
ous zweiter Hand 57—57,6 , ThomS loko 53. Trinidad Pläntation 70.snperior Sommerarriba 83—83 .6 sh . — R e i s : Das Geschäst nahm regel -
Mäßigen Verlauf . Bruchreise tendierten weiter recht fest, die übrigen Sor ,
ten stetig , und die Preise blieben im großen und ganzen unverändert .
Burmah II notierte loko , Juni und Juli 15,7*4 , spätere Andienungen 15,9,
Burmah Bruch A I loko Juni und Juli 14, Burmah Bruch A II Juni
jtitft Juli 13,6, Monlmein loko 20. spätere Andienungen 20.3, Slam
fuperior loko und Juni 21,3 , Patna

'
loko 29,6 , Balenzia loko 21 .3 sh . —

Auslandszucker . Der etwas sestere Newyorker Börsenschluß ließ
den hiesigen Markt in

'
ruhiger Haltung verharren . Die Abgeber erhöhten

, war ihre Forderungen etwas , doch blieb das Geschäft klein . Man notierte
Ifchech. Kristalle Feinkorn prompt 14,4 ^ , Juli 14,6 , August 14,7 ',4 , Nov .«
L>ez . 14,10 *4 sh . — Schmalz : Tendenz fest : amerik . 41 , raffiniertes
42,50—42,75 , Hamburger Schmalz 47 Dollars je 100 Kilo netto . — Del «
vnd Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert .

Mamburg , 8 . Juni . (Eigener Drahtbericht .» Kafsectcrminnoticurngcn .
B Uhr . Basis superior Santos Juli 94 75—93,75 , Sept . 92—91,75 , Dez .
«9.50—39. März 1927 87- 86.50. Mat 85^ -84,50 RM . Tendenz ruhig .

Vlelimsrlct .
Pforzheim , 7. Juni . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 295 Tiere , und zwar

_/2 Ochsen , 17 Kühe . 41 Rinder , 7 Narren , 11 Kälber , 207 Schweine . Markt ,
» erlaus langsam , Ueherstand : 5 Stück Großvieh und 47 Schweine . Preise :
Ochsen 50- 53, Rinder 53—56, Ochsen und Rinder 45—47, Kühe 25—35,
Narren 46—51 , Kälber 70—78 (am Mittwoch der Vorwoche notierten Kälber
70—80 ) , Schweine 80— 82.

Bühl , 8 . Juni . Schweinemarkt . Auf dem gestrigen Schweinemarkt
»rurden 400 Ferkel und 41 Läuserschweine ausgefahren . Verkauft wurden
473 Ferkel und sämtliche Läuserschweine . Der niederste Preis für Ferkel
war 55 RM -, der mittlere 75 und der höchste 95 RM . pro Paar . Für
Läufer war der niederste Preis mit 110, der mittlere 130 und der höchste
150 RM . pro Paar .

Der Großviehmarkt in Haslach hatte einen Austrieb von 105 Ochsen ,
i!9 Kühen . 25 Kalbinnen , 21 Rindern und einem Kalb . Ochsen kosteten
700—1165 RM ., Kühe 320— 450 RM - Der Handel war sehr flau , Rinder ,
Kälber und Kalbinnen wurden nicht verkauft .

Der Schweinemarkt in Haslach i . St . am 7. Jnnt war mit 1 Läufer
und 492 Ferkeln beschickt. Läufer kosteten 75 RM . pro Stück und das
Paar Ferkel 40—75 RM .

Holz .
Nöggenschwiel (Hotzenwald ) , 8 . Junt . Holzverfteigerung . Für Nutz .

Iiolztannen und Fichte, , wurden 90 Prozent der Landgrundpreise geboten .
Für Papierholz wurde kein Angebot abgegeben . Buchenscheiter 1. Kl .
kosteten 6— 10 RM .. 2. Kl . 6- 8 RM - und 3 . Kl . 4—6 RM . pro Ster .

Metalle .
Psorzheim , 8 . Juni . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,

2812 RM . Brief , ein Kilo Silber 90 RM . Geld , 90,70—92,20 RM . Brief ,
ein Gramm Platin 12,25 RM . Geld . 13 RM . « rief .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
r Die Verkehrslage am R o h e i s e n in a r k t ist ruhig geblieben , denn

es bestand weder bei Gießereien , noch Maschinenfabriken größerer Bedarf .
Der Roheiseuverband hat den Verkauf für den Monat Juni zu unver ,
änderten Preisen freigegeben . Die Roheisenciniuhr , die in , März ds . Jö .
sich auf 72110 Dz - stellte , wuchs im April dS. IS . ans 84 364 Dz . an ,
während in den ersten vier Monaten ds . Js . zusammen 308 306 Dz . ein¬
geführt wurden (gegenüber 081 440 Dz . in gleicher Zeit des Vorjahrs ! ,
wovon Großbritannien mit 85 036 Dz -, das Taargebiet mit 71 878 Dz . ,
Msaß -Lothringeu mit 63 529 Dz -, Frankreich mit 27 394 Dz . und Luxem -
Zburg mit 22 418 Dz . die größten Posten lieferten . Was den deutschen Er -
port von Roheisen betrifft , so ist von März auf April ds . Js . eine be-
trächtliche Verringerung von 330 150 auf 290 279 Dz . erfolgt - Die Ausfuhr
-in den ersten vier Monaten ds . Js . bezifferte sich auf 1 197 724 Dz . ( in
gleicher Zeit des Vorjahre » 651944 Dz . ) , wovon die größten Posten » ach
Amerika , Großbritannien und Schweden gingen , während u - a . nach dem
Eaargebiet 68 750 Dz ., nach Italien 21 800 Dz -, nach Oesterreich 19 667 Dz . ,
Aach der Schweiz 31 335 Dz -, » ach Ungarn »0 970 Dz - und nach der
Tschechoslowakei 11121 Dz - gingen - Auch am Markte für H^ bzeug war
'die «Geschäftslage ruhig und die Preise der westdeutschen Lieferanten nicht
« crättdert - Gegenüber der westlichen Konkurrenz mußten diese aber im
.Preise weiter sogen . Kampfpreise einräumen , um sich einigermaßen dieses
Wettbewerbs erwehren zn können . Während in , März ds . Js - an Roh -
luvpen , Robschienen . Rohblöcken , Brammen , vorgewalzten Blöcken , Pla .
»ine » , Knüppeln und Tiegelstahl in Blöcken 133 173 Dz . eingeführt wurden ,
I ' ezisserte sich der April - Import auf 212 243 Dz . , also auf ein weit größeres
Ä .̂ uantnm . woraus deutlich die Schärfe oer Konkurrenz der Auslandsware
Iiervorgeht . In den ersten vier Monaten ds - Js . wurden von genannten
<>>att » ngen insgesamt 600 423 Dz . (Vorjahr 841 379 Dz . ) eingeführt , wovon
^ »xemburg mit 447 526 Dz -, das Saargebiet mit 110 747 Dz - die Haupt -
inengen lieferten - Die Ausfuhr an gleichem Material konnte sich von
März aus April ds . IS . etwas heben , und zwar von 266 849 Dz - im März
auf 373 052 Dz . im April . Der Export in demselben Material in den
ersten vier Monaten ds . Js . erreichte 867 916 Dz . , ein Quantum , das mehr
als viermal so groß ist . wie die AnSsnbr in der gleichen Zeit des Vor -
Ziabres (nur 209 139 Dz -) : von der heurigen Vierinonalsanssuhr gingen
etwa 80 Prozent nach Großbritannien , sonst noch u . a - 57 991 Dz . nach
Italien , 27 903 Dz . nach Ungarn , 11121 Dz - nach Oesterreich , 5550 Dz .
» ach der Schweiz . Bei Halbzeug ist die Auße »bandelöbilanz immerhin
Noch aktiv , denn es wurden etiua 40 Prozent mehr anSgesührt , als iinvor -
tiert wnrde . Man glaubt , daß sich in den kommenden Monaten das Ver¬
hältnis noch günstiger gestalten wird , da man mit allen Krastel , die AuS -
fuhr zu forcieren sucht .

Am Markt für Schrott in Süddeutschland stand einem relativ an .
sehnlichen Angebot größere Nachfrage nicht gegenüber , so daß die Svannung
anhielt und die Preise niederdrückte . Als erzielbare Preise bei Lieferung
frei Bestimmungsstation in Rheinland nnd Westfalen werden genannt :
für chargiersähigen Kernschrott 44— 46 RM , für chargierfähigen Stahl -
schrott 45— 47 RM . , siir Drehspäne in handelsüblicher Güte 38—40 RM ..
Schmelzeisen 33— 34 RM -, alles für die Tonne , lieber den Absatz von
Wnßbuich wurde auch weiter sehr geklagt , was mit der schwachen Beschäf¬
tigung der süddeutschen Gießereien znsammcnhiua . Unter Einwirkung
eines übergroßen Angebots gingen die Preise zurück : man nannte als
imgesähren Satz sür Maschinengußbruch etwa 54 RM . pro 1000 Kilo ,frei Bahnwagen süddeutscher Abgangsstation . Das Geschäft in Walzwerks -
erzeu .gnissen hatte größeren Umfang auch neuerdings nicht , immerbin stnd
doch sür Baubedarf in Träger - nnd Betoneisen etwas größere Mengen
angefordert worden , wenn sie auch in keinem Verhältnis zur Andieuung
standen - Ttabeisen ging meist nur in Kleinmengen ab , denn die ver -
brauchende Großindustrie kaufte nur von Hand zu Mund die allernot -
wendigsten Menge,, . Obwohl sich bei Großeinkäufen wesentlich günstiaere
Preise hatten herausholen lassen , sah man von der Erteilung von Ordres
ans stattlichere Pasten ab . » in sich nicht zu stark geldlich engagieren zumüssen . Die LaNerpreise bei Kleinverkänsen stellten sich ab Lager Mann -
Ketm . Ludwigshascu und Heidelberg für. Stabeijcu auf 17.20 RM ., für .

Formelscn auf 16 .90 RM -, ab Lägern in Karlsruhe auf 17 -70 RM . hezw .
17 .40 RM . , ab Lägern in Stuttgart auf 18.40 RM . bezw . 13-10 RM . , ab
Lagern in München auf 19.30 bezw . 19 .50 RM . , alles für die 1000 Kilo -
Verbraucher und Kleinhändler , die bereit waren , Posten von 15 Tonnen
und darüber zu beziehen , konnten sich Ware zu Preisen sichern , die bis
z» etwa 4 RM . die 100 Kilo niedriger waren , weil die Großhandelssirmen
sich um derartige Aufträge geradezu rissen . Im Geschäft mit Blechen
konnte sich merklich Umsatzsteigerung nicht herbeiführen lassen , weil die
blechverarbeitenden Großbetriebe nur zaghaft und meistens nur kleinste
Mengen einkansten , sehr selten eben über den dringendsten Bedarf hinaus ,
gehend - Auch hier zeigte sich die Wirkungslosigkeit der niedrigen Osserten
in Hellem Lichte , weil ehe» größerer Bedarf fehlte . Selbst in Oualitäts -
blechen konnte sich der Umsatz nicht merklich heben . Aus diesem Grund
hatten die Großhändler selten Bedürfnis zu neuen Einkäufen : denn ihre
Lagervorräte reichten vollkommen zur Deckung des vorliegenden Bedarfs
aus . Am Markte für Röhren zeigte sich ein halbwegs annehmbarer Ver -
kehr In solchen Sorten , die vom Baufach benötigt werden . Auch Ausschuß -
röhren zogen etwas Begehr auf sich. Walzdraht wurde ab und zu in
Waggonladungen vom Verbrauch gekauft : der Bedarf an Drahtstiften nahm
weiter , wenn anch nur mäßig , zu.

Drahtmeldungen .
I x Mannheim , 8. Juni .

Die GV . der Mannheimer Berstchernngsgesellschast genehmigte einstim -
mig den Abschluß - Aus dem Reingewinn von 507 145 RM - werden
12 Prozent Dividende verteilt , 40 000 RM . einem zur freien Verfügung
des AR . stehenden Pensionssonds zugeführt , 47 422 RM . als Aufwands ,
entschädigung für den AR . ausgeworfen , 797,23 RM . für Gewinnanteile
an leitende Angestellte verwendet und 100 000 RM . vorgetragen - Regie -
rungsrat Dr . T r ö l s ch (Psälz . Hypothekenbank ) wurde neu in den AR .
gewählt . Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß die Besserung der
Gesellschaltslage kaum zu bemerken und daß die Zahl der Schadensfälle
normal sei.

Die Eontluentale Versicherung ? A . -G . tu Mannheim beschloß , aus
dem Reingewinn von 127 910 RM . IS Prozent Dividende zu verteilen ,
30 000 RM . dem Pensionssonds zuzuweisen . 8505 RM . als Vergütung sür
den AR . und 440 RM . als Gewinnanteil für leitende Angestellte zu ver -
teilen . Der Vorsitzende , Geh . Komm .-Rat Dr . Brosicn , teilte Einzel -
heilen über den schwebenden Prozeß mit der Allg . Garantie -
b a n k mit . Es wird damit gerechnet , daß die Entscheidung Ende August
fällt . ,

g Stuttgart , 8. Junt .
Die e . GV . der Allgemeinen Renteuanftalt , Lebens - und Nentenver -

!ichern «asa « !talt A . -G . in Stuttgart genehmigte ohne Erörterung den
bereits bekannten Abschluß . Seitens des Vorstandes wurde in E -rgänzuna
des Geschäftsberichts ausgeführt , daß von den etwa 800 Einsprüchen die
Hälfte durch Verglcichsvcrhandlung außergerichtlich erledigt worden seien .
Ueber eine Reihe juristischer Streitfragen müsse jedoch der Prozeßweg be-
schritten werden . Die Entscheidung stehe noch aus . Die Höhe der Masse
für die Aufwertung könne heute noch nicht übersehen werden . In der
Bilanz ist die Aufwertungsmasse nach den Vorschriften der 3. St .- N .- B .
mit 6 Mill . NM . eingesetzt Mar , glaube jedoch , daß sich dieser Betrag !
nach dem neuen Anstvertungsgesetz verdoppeln werde . Die Gesellschaft
werde sich bemühen , die Masse so günstig wie möglich zu gestalten und die
Aufwertung zu einem möglichst raschen Abschluß zu führen suchen .

wh Düsseldorf . 8 . Junt .
Bei der Düsseldorfer Maschinenbau A .-G . vorm . I . Lohsenhause » in

Düsseldorf . Grafenberg standen der Geschäftsgang nnd das finanzielle Er -
gebnis des Jahres 1925 stark unter dem ungünstigen Einfluß der Wirt -
schasts - und finanziellen Lage . Das Hauptabsatzgebiet der Gesellschaft ,
das rheinisch -westfälische Industriegebiet , schied für einige Erzengnisse wegen
des völligen Darnicderliogcns des Steinkohlenbergbaues als Besteller säst
ganz aus . Durch Absatzsteigerung ans anderen Gebieten konnte trotzdem
der Gesamtumsatz gegenüber dein Vorjahr ganz erheblich gesteigert wer -
den , ohne jedoch mengenmäßig wieder die Vorkriegshöhe zu erreichen . Der
Rohgswinn . den die Gesellschaft im abgelaufenen Jahr erzielt hat , stellt
sich auf 442 078 (469 080 ) RM . Nach Abzug ! der Handlungsuiikosten . Ab -
schreibnngen nnd Zinsen ergibt sich ein Reingewinn von 9360 RM . , der ,
wie schon gemeldet , vorgetragen werden soll .

hd Berlin , 8. Juni .
Die Brannkohlenwerke Leonhard A . - G . In Sitzendors bei Zeit » er¬

zielte im Jahre 1925 einen Reingewinn von 474 411 (263 806 ) RM - Daraus
sollen 6 Prozent Dividende verteilt , 2152 ? RM . der Reserve zugeführt ,
16 000 RM - dem AR . vergütet und 3 888 RM . vorgetragen werden .

Wie wir von gut unterrichteter Seite hören , sind die in England vor -
bandenen Benzolvorräte infolge des durch den Streik bedingten Still ,
liegens der Kokereien und der besoizders in der schwersten Zeit des Streiks
notwendig geivvrdcnen erhöhten Inanspruchnahme des Krastwagenverkehrs
nahezu ausgebraucht . Englische Importeure haben daher bereits in er -
beblichem Umfang Benzolkänfe auf dem Festland getätigt , so daß damit
„ i rechnen ist, daß die sich alljährlich in den Sommermonaten geltend
machende Knappheit an Benzol in diesem Jahr noch früher als gewöhn -
einsetzen wirb .

Die heutige o . GV - der Deutschen Kabelwerke A . -G . iu Berlin geneh -
migte ohne Aussprache den bekannten Abschluß für das Geschäftsjahr 1925,
der bei einem AK . von 5,16 Mill - RM - die Verteilung einer Dividende
von 6 Prozent aus die Stammaktien und auf die Vorzugsaktien vorsieht .
Zur augenblicklichen Laae führte die Verwaltung aus , daß die Fabrik voll
beschäftigt sei und zu Klagen kein Anlaß vorliege . Wenn auch der Aus -
traoseiiigang in der letzten Zeit ein wcnig nachgelassen habe , so erwarte
die Gesellschaft einen Ausgleich in den kommenden Monaten und Mse
siir das lausende Jahr wieder ein befriedigendes Ergebnis erzielen zn
können . Im Anschluß daran teilte der Vorsitzende mit , daß die Svrnch -
stelle beim Kammergericht Berlin die Ablösung der Obligationanleihe per
1. Oktober 1926 mit 6,26 RM . zuzüglich 0,25 RM . Zinsen für je „ oin .
1000 Papiermark genehmigt hat . Die gleiche Spnichstelle nird die Ab¬
lösung der Gennßrechte zu den drei Obligationsanleihen aus de» Jahren
1910, 1913 « Ild 1919 im Wert von 100 RM ., 4 .37 RM . ebenfalls per
1. Oktober 1926 mit 65 Prozent ihres RM .- Ne » nwertes genehmigen !.

Die heutige GV . der Ver . Gothonia Werke A . - G . in Gotha genehmigte
den Abschluß sür 1925 und letzte die Dividende ans 8 Prozent fest .

Die zum Konzern der Franks . All « . Versicherungsgesellschaft gehörende
Allgemeine Versicherung » A . -G . iu Bern erzielte bei 4 Mill . zu 25 Prozent
eingezahltem AK . sür 1925 108 000 Franken (73 000) Reingeiiinn bei 4,82
(4,54 ) Mill . Franken Präniieneinnahmen . Ans eine Dividendenverteilung
soll noch einmal verzichtet werden , um das Unternehme » innerlich
stärken . Ans dem Gewinn wird die Kapitalreserve von 40 000 aus 100 000
Franken erhöht und die restlichen 67 000 Franken werden vorgetragen .

Industrie und Handel
c Böhler &, (5o. A . -G . , Feterhaltersabrik , Dossenheim bei Heidelberg .

Der Ueberschuß im Geschäftsjahr 1925 beträgt rund 20 000 RM . und soll
unter Verzicht auf eine Dividendenausschüttung nie im Vorjahre auf
neue Rechnung vorgetragen werden .

c Süddeutscher Kodleuwirtschastsverband . Der vom Elserausschuß des
Süddeutschen Kohlen,virtschastSverbandes in Mannheim verfaßte Gemein -
schastsvertrag bat bisher noch nicht die Unterschriften der Firmen Franz
Hantel & Eo ., G . in - b. H ., in DniSburg - Ruhrort und Mannheim . der
Kohlenhandlung Ad . Linden , G . m . b . H ., in Duisburg und Mannheim
(Essener Steinkohlenbergweike ) nnd der Haiideisgefeilschaft Phönix ge-
fundeu .

c Neckarfnlmer Fahrzeugwerke A .-G . in Neckarsnlm . Die 41 . orbent -
liche Generalversammlung am 29 . Juni bat außer über die Regularien
anch über die Aufhebung der Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht ,
den Rückkauf der Vorzugsaktien durch die Gesellschaft zum Pari -Kurs ,
Herabsetzung des Aktienkapitals um 0000 RM . auf 8 Mill . RM . und
über die dadurch bedingten Satziingsänderuugen zu beschließen .

c Hessische Eiscnbahngesellschast in Darmstadt . Das Geschäftsjahr 1925
wird als nicht ungünstig bezeichnet . Bei den Straßenbahnen hätten sich
die Einnahmen lausend gesteigert , allerdings auch die Ausgaben : immerhin
sei außer den erforderlichen Rücklagen eine mäßige Verzinsung des An -
lagekapitals erzielt worden . Das Elektrizitätswerk bat sich weiter gut
entwickelt : der Ausbau der Ueberlandzeutrale sei fast restlos besiidet . Bei
den Gaswerken sei ein Rückgang zu verzeichnen , weil die im Gebiete des
Gruvvengaswerks liegenden Ortschaften mit Elektrizität versorgt werden .
Die ordentliche Generalversammlung genehmigte aus dem erzielten Rein -
gewinn von 396 769 ( 1,33 Mill .) RM . Reingewiüu die Verteilung einer
Dividende von 4 (6) Prozent .

Banken und Geldwesen .
c Oberrheinische Bankanstalt A . -G . , Konstanz . Die Generalversamm -

lnng vom 7 . Oktober 1925 hat eine andere Einteilung des Grundkapitals
durch Zusammenlegung von Aktien geringeren Nennwerts zu solchen
höheren Nennwerts beschlossen . Das 1 Mill . RM - betragende Grund -
kapital besteht nun ans 922 Aktien a 1000 RM -, 700 Aktien a 100 RM .
und 400 Aktien a 20 NM . Die Satzungen wurden dementsprechend ge-
ändert . . - „

Abscbluss der Dorischen Reichsbahn¬
gesellschaft .

hd Berlin . 8. Junt (Drahtberlcht . j
Der Abschluß der Deutschen Neichsbahugesellschast des für die Zeit vom

1. Oktober 1924 bis 31. Dezember 1925 lausenden Geschäftsjahres ergibt
ein zufriedenstellendes Gesamtbild sür die Gesellschaft .
Nach der Betriebsrechnuug hat der Personenverkehr 1711 Mill . RM . , der
Güterverkehr 3536,9 Mill . RM . erbracht , während sonstige Einnahmen sich
auf 420 .8 Mill . RM . belaufen . Den Einnahmen im Betrag von ins -
gesamt 5668 .7 Mill . RM . stehen 4849 .9 Mill . RM . Ausgaben gegenüber ,
die sich auf rund 3014,2 Mill . RM . persönliche , und auf rund 1835,7 Mill .
RM . sachliche Ausgaben verteilen . Es entfallen also 62,15 Prozent der
Ausgaben aus vcrsönliche und 37,85 Prozent aus sachliche Ausgaben . Der
sich hiernach e/gebende Ueberschuß von 818,7 Mill . RM . dient zur Be -
streitung des Dienstes sür die Reparationsschuldverschreibungen (399,3
Mill . RM . ) , zu den Zitireisungen zur gesetzliche» Ausgleichsrücklage (113.4
Mill . RM . ) und zu den erforderlichen Rückstellungen siir Betriebsrats -
abschreibungen und Verlustgesahren (150 Mill . RM .) . Der dann ver¬
bleibende Reingewinn von 156,1 Mill . RM . ist bestimmt zur Zahlung
der siebe n prozentigeu Vorzugsdividende auf die bereits
ausgegebenen Vorzugsaktien und der Rest in Höhe von HS3.1 Mill . RM .
wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 25 100,6 Mill . Zug . und Wagen -
achskilometer ( 1913 alles Reichsgebiet : 32 577 Mill . Zug . und Wagenachs -
kilomcter ) geleistet . An Gütern wurden insgesamt 408,7 Mill . Tonne »
(1913 : 525 Mill . Tonnen ) befördert . Die Gesamtzahl der beförderten
Personen stellt sich ank 2106,3 Mill . ( 1913 : 1 743 Mill . ) . Trotz der
eingetretenen Gebietsverluste hat sich demnach der Personenverkehr
beträchtlich gehoben , während der Güterverkehr bei
weitem noch nicht die Vorkriegsziffer (selbst bei Berück -
sichtigung der Betriebsverluste ) erreichen konnte . An Pers >»»!:nkilometern
sind insgesamt 48 950,3 Mill . Kilometer ( 1913 : 40 473 .4 Mill . Kilzmeter )
zurückgelegt worden . Arbeitstäglich sind im Durchschnitt 124 070 Wagen
gestellt worden ( 1913 - 157 411) . Am Ende de? Berichtsjahres verfügte die
Reichsbahn über 28 110 Lokomotiven ( 1913 : 29 542 ) . über 758 089 (1913 :
752 565 ) Wagen . Diese Zahlen lassen es einigermaßen erklärlich erscheinen ,
daß die Reichsbahn sich in der Erteilung von Lokomotiv . und Waggon -
bauausträgen großer Zurückhaltung befleißigt .

Neben ausreichender Unterhaltung der Bahnanlagen hat die Reichs «
bahngesellschaft für Erneuerungen und Anlagen (Neuanlagen , Erweiterun -
gen , Verbesserungen ) 998 Mill . RM . verausgabt . Da das Reichseisenbahn -
vermögen als solches sich nicht im Eigentum der Reichsbahngesellschast be .
findet , sondern im Reichseigentum des Reichs ist und da auch der Zuwachs
an Anlagevermögen dem Reich nnd nicht der Reichsbahngesellschast gut
zu schreiben ist , erscheint in der Bilanz airf den 81 . Dezember 1925 als
Ausdruck der Neninvestitioncn nur ein Betriebsrecht im An -
lagenznwachs in Höhe von 239 Mill . RM . Die Gesellschaft hat , wie
oben ausgeführt , kein Eigentumsrecht an dem Reichseisenbahnvermögen .
sondern nur das Betriebsrecht , das ihren wesentlichen Vermögens -
bestand bildet . Dieses Betriebsrecht ist bilanzmäßig mit einem Be -
trag bewertet , der den gesetzlichen Verpflichtungen der Gesellschaft entspricht
und ist demnach mit 24 500 Mill . RM . der weitaus größte Aktivvosten -
Jhm stehen unter den Passiven die 18 000 Mill . Stammaktien und die
1500 Mill . Vorzugsaktien , auf deren Erlös das Reich Anspruch hat und
die bis zum Bilanzstichtag begebenen 124 Mill . RM . Vorzugsaktien (1376
Mill . RM . Vorzugsaktien waren am 31. Dezember 1925 noch nnbegeben ) ,
deren Erlös der Reichsbahngesellschast zufließt , gegenüber . Seit dem Be «
ginn des neuen Jahres sind bekanntlich weitere 100 Mill . NM - Vorzugs -
aktien vom Reich übernommen worden , während zur Zeit ein neuer
Betrag » ,o „ 150 Mill . R M . (die A n f f o r d e r n n g zur
Zeichnung erscheint im Anzeigenteil der vorliegen «
de » Ausgabe ) Vorzugsaktien ausgelegt wird , von dem ein Betrag
von 50 Mill . RM . fest von der Reichspost und Reichsfinangverwaltniig
übernommen worden ist . Gegenüber der Eröffnungsbilanz auf . den I .
Oktober 1924 zeigt die erste Ertragsbilanz eine sehr bemerkenS -
werte Abnahme der Schulden , nämlich von III Mill . RM . aus
38 .4 Mill . RM . Gemäß der Verpflichtung der Reichsbahn , von dem je .
weils erzielten Betrag nom . 2 Prozent einer gesetzlichen Ausgleichsrücklag «
zuzuführen , bis diese einen Betrag von 500 Mill . RM . erreicht hat , er -
scheint in der Bilanz kür 1924/25 erstmals eine gesetzliche Aus »leichsrllcklage
in Höhe von 113,4 Mill . RM . Die Betriebsrücklage tn Höhe von 756,1
Mill . RM . wnrde unverändert gelassen . Mit Rücksicht ans die Vervflich -
tnng der Reichsbahngesellschast , das BetriehSrecht Innerhalb seiner Dauer
auf 13 000 Mill . RM . (die Höhe der Stammaktie » ) abzuschreiben , ist w
die Bilanz neueingestellt worden ein Posten Rückstellung sür Betriebs -
rechtsabschreibungen und Verlnstgesahren in Höhe von 150 Mill . RM -
Unter den Aktiven erscheinen neben dem Betriebsrecht an übernommenen
Reichseisenbahnvermögen nnd dem erstmals verbuchten Betriebsrecht an
AnlogezumachS Betriebsvorräte mit nur 485 .4 Mill . RM . gegenüber ßSlß
Mill - RM . i . V . Während im Vorjahr Kasse uni « Bankguthaben nur
mit 162,8 Mill - RAI! , ausgewiesen waren , zeigt die Bilanz am 31. De «
zember 1925 ein Kassakonto von 144,2 Mill . RM . und Bankguthaben mit
344 .6 Mill . RM - ,

Die L i g n i d i t ä t der Gesellschaft hat sich beträchtlich gehoben .
Hinzu kommt noch , daß Forderungen von 72,6 Mill . RM . t . V - auf 118,3
Mill . RM . angewachsen sind . Die in der Eröffnungsbilanz nicht ausge «
worfenen Beteiligungen (Verkehrskredithank , Mitropa usw .) find mit
6.5 Mill . RM . eingesetzt .

Wir machen nochmals auf den In der vorliegenden Ausgabe zur Ver «
öffeutlichung gelangenden Prospekt über 150 Mill . RM . retchs -
mündelsichere Vorzugsaktien Serie IV . und die Zeich <
nungs st eilen in Karlsruhe aufmerksam .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Lage der Rheinschisfahrt . Von einer durchgreifenden Aenderuni ,

der trostlosen Lage der Rheinschissahrt war auch im Mat noch nichts zu
verspüren , wenn auch eine kleine Besserung eingetreten ist . Die bek .riinten
niedrigen Kohleneingänge für den Oberrhein bewegten sich in ungefährer
Höhe des Vormonats . Für die zum Oberrhein bestimmten Kohlenmengen
wgr nach wie vor genügend Kahnraum vorhanden - Es liegen auch heute
noch wie seit Monaten viele leere Kähne beschäftigungslos herum . D >e
infolge des englischen Bergarbeiterstreiks geschaffene Aenderung in der

'allgemeinen Lage übte auch auf die Rheinfchiffalirt die erwartete Rück -
Wirkung ans - Bei Anziehen der Frachten für Holland und Belgien gin .
gen naturgemäß anch die Frachten zum Oberrhein in die Höhe .

<■ Personalien . Am 4 . Jnni verschied nach kurzem , aber schwerem Leiden
der verdienstvolle stellvertretende Direktor und langjährige Leiter der
Alizarin -Abteilung der Badischen Anilin - und Sodasabrik , Dr . Richard
I u st . Der Verstorbene hat die Fabrikation der von RenK Bob » und
seinem Mitarbeiter erstochenen Jndanthrene , der echtesten bis jetzt be-
kannten Küpen - Farbstosse , technisch ausgearbeitet und durchgeführt und fi®
dadurch ein großes bleibendes Verdienst um die Teerfarbeniiidustrie er .
warben . Bei der gänzlichen Neuheit des Gebietes stellte diese Ausgabe an
sein technisches Können ganz außerordentliche Ansprüche , denen er niit
größtem Erfolge gerecht wurde . Bis in die letzten Tage bat der Ver -
ftvrbene noch niit dem größten Interesse nnd dem ihm eigenen Eifer
nachgehen können . Der Tod nahm ihn mitten aus feiner erfolgreiche »
Tätigkeit fort . Jjichard Just war am 29 . Juni 1865 in Döbeln in Sachfe »
geboren , absolvierte das Realgnmnasium iu Dresden , studierte 6 Semester
am Polntechuiknm in Dresden . 3 Semester an der Universität in Tübingen -
promovierte im März 1891 in .Tübingen »um Dr . phil . , trat am 1 . August
1892 in die Badifche Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshascu ein , wurde
am 15 - November 1919 Prokurist und am 10. November 1921 stellvertreten -
der Direktor . ,

Besserung der bulgarischen Augenhandelsbilanz im April . Nack
den vorläufigen Mitteilungen der bulgarischen Zollämter , die von
der Hauptdirektion des Statistischen Amtes in Sofia noch nicht nach^
geprüft und korrigiert find , hat die Handelsbilanz Bulgariens im
April eine bedeutende Steigerung des Ausfuhrüber -
f ch u ff e e aufzuweisen . Einer Ausfuhr von 437,4 Mill - Lewa steh'
eine Einfuhr von 256,g Mill . Lewa gegenüber . Im März betrug
die Einfuhr noch 561,1 Mill - Lewa , die Ausfuhr 418,4 Mill . Lewa .
Das starke Fallen der Einfuhr im April dürfte , wie der DHD . be-
richtet , darauf zurückzuführen fein , daß die Einfuhr im März infolge
des bevorstehenden Inkrafttretens des neuen Einfuhrzolltarifes eine
bedeutende Steigerung erfahren hatte und noch ziemlich große Waren -
Vorräte vorhanden waren . In den ersten vier Monaten des laufen -
den Jahres betrug die Gesamteinfuhr 1644,8 Millionen Lewa , die
Ausfuhr 1815,1 Millionen Lewa , so dah ein Aktivsaldo von 170,̂
Millionen Lewa verbleibt . In der gleichen Zeit des Vorjahres war
dagegen ein Einfuhrüberschufi von 551,6 Millionen Lewa zu ver -
zeichnen . Deutschland steht bei der Aufnahme der bulgarischen Aus¬
fuhr an zweiter Stelle . Nach Griechenland wurden im Apki >
7 592 825 Kg . verschiedene Waren , nach Deutschland 3 288 692 Kg -
lzaupljächlich Tabak , Eier und Mais , ausgeführt .
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Ausgabe
von Golömark 150 Millionen reichsmiindelficherer Vorzugsaktien Serie IV

öer Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
in Inhaber -Zertifikaten öerReichsbank

mik vom Reich garanlierler 7%,Borzugsdioidende ab 1 . Januar 1926
von denen

Goldmark 10v Millionen Zertifikate
jetzt zur Zeichnung aufgelegt werden

( Ei ne Gol d ma rk gleich dem Gegenwert von l/ 27d0 kg Ieingolö )

ia-) i deutsche Reichsbahn -Gesellschaft ist auf Grund des Reichsbahngesetzes vom 30. August

iin»,
® ' 272* om ^ tober 1924 errichtet. Sie ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts

^
o steht na (jj Ma '

stg^be der §§ 31 ff. des Reichsbahngesetzes unter der Au,ficht der Reichsregicrung .
,J?8 der Gesellschaft vom Reich übertragene ausschließliche Recht zum Betrieb der Reichscisenbahnen
Uns i -am De« ember 1964, vorausgesetzt, daß alsdann sämtliche Reparationsschuldverschreibungen
jt, , Amtliche Vorzugsaktien getilgt , zurückgekauft oder eingezogen sind . Die Reichsbahn -Gesellschaft

» e
. Aktiengesellschaft im Sinne des Handelsgesetzbuches , jedoch ist die finanzielle Gestaltung der

1 Aktiengesellschaften üblichen nachgebildet.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 15 Milliarden Goldmark. wovon

auf die Vorzugsaktien . . . 2 Milliarden GM
.. . . _ auf die Stammaktien . . . 13 Milliarden GM"Ufallen .

Die Vorzugsaktien werden in verschiedenen Serien ausgegeben . die mit verschiedenen Rechten
Gv i ^ in können ( § 4 [2j der Gesellschaftssatzung ) . Von den Vorzugsaktien sind 1,5 Milliarden

destimmt zur Kapitalbeschaffung für werbende Anjagen der Gesellschaft ( neue Linien usw . )
te Die Stammaktien werden auf den Namen d«s Deutschen Reichs oder auf Verlangen der

°>chsregierung auf den Namen eines deutschen Landes ausgestellt,
j . Die Gesellschaft ist mit Reparationsschuldverschreibungen in Höhe von 11 Milliarden GM be -
&£

* «• Für die Verzinsung und Tilgung dwser Schuld sind feste Jahresleistungen vorgesehen , die sich
!s»n er^ e Reparationsjahr , d . h. für die Zeit vom 1 . September 1924 bis 31 . August 1925 auf
Ii«» en GM * das zweite Jahr auf 595 Millionen GM , für das dritte Jahre auf 550 Mil¬

len GM stellen und vom vierten Jahr ab 669 Millionen GM betragen .
(t . Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft ist das größte Betriebs,internehmen der Welt . Ihr
r«i» . ö -Nnetz einschließlich der Bahnhofsanlagen besitzt eine Ausdehnung von 53 009 km . Die zahl -

<!>l,ien Stationen — ihre Zahl beträgt 11 737 — sind neuzeitlich ausgestattet und unterhalten : die
cn! (£ Iai0cn und die Betriebseinrichtungen , insbesondere das Sicherungswesen. sind unter Benutzung
^ ^ Erfahrungen auf dem Gebiete moderner Eifenbahntechnik ausgebaut . Es steht ein Fuhrpark

» 28200 Lokomotiven und Triebwagen , 08 500 Personenwagen , 23 000 Gepäckwagen , 707 000 Güter -
»kN zur Verfügung .

jn An baulichen Anlagen sind außer den zahlreichen Kunstbauten (Brücken . Tunnel usw .) 102 000
tẑ ?"ungen für das Personal , 85 Elektrizitätswerke , 39 Gasanstalten , 1157 Wasserwerke , 1900 Loko-

" vschlippxn vorhanden .
j , . Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr . Di« Bilanz und die Gewinn - und

.^Atrechnung der Gesellschaft sollen innerhalb einer Frist von 0 Monaten nach Ablauf eines jeden
Ii « «

its iohres veröffentlicht werden. Im Geschäftsjahr 1925, welches die Zeit vom 1 . Oktober 1924
Ji! I 1- Dezember 1925 umfaßt , stellten sich

Betriebseinnahmen
al aus dem Personenverkehr 1,7 Milliarden KM
K) . Güterverkehr . . . » 3 .5

. c) „ sonstigen Einnahmequellen 0,5
Betriebsausgaben

5,7 Milliarden RM

a) persönliche » » , , 3,0 Milliarden RM
b) sächliche 1 .9 4,9 Milliarden RM

Mithin Betziebsüberschuß rund 0,8 Milliarden RM
k folgt nach der Bilanz Verwendung finden wird :

399 Millionen für den Dienst der Reparationsschuldverschreibungen,
113 „ als Zuweisung zur gesetzlichen Ausgleichsrücklage,
150 „ für Abschreibungen und Rückstellungen ,
158 „ als Neingewinn .

Bon diesem Reingewinn sollen 3 Millionen RM als Dividende für die bis zum Ende des
vo ^ ^ sjahres 1925 ausgegebenen Vorzugsaktien verteilt und 153 Millionen RM auf neue Rechnung

»ctragen werden.
8;t . .. Von den Vorzugsaktien der Gesellschaft sind bisher 731 Millionen GM ( Serie I , II , III ) vom

"dernommen worden, so daß zurzeit noch 1209 Millionen GM unbegeben stnv . Von diesem
dkftbeabsichtigt die Deutsche Reichsbahn- Gesellschast jetzt zur Beschaf/ung von Geldmitteln für
d?. r̂ Ubbau von werbenden Anlagen der Reichsbahn ( Fortführung der Elektrisierung . Verstärkung
«Hz ^ ucken . Ausbau von Bahnhöfen und Werkstätten ) eine Serie von 150 Millionen GM ( Serie IV)
Stern • hiervon ist ein Teilbetrag von 50 Millionen GM bereits fest mit I2monatiger Sperre

"ommen worden , so daß jetzt 100 Millionen GM zur Zeichnung ausgelegt werden,
toi. Die Vorzugsaktien lauten auf den Inhaber . Sie gewähren den Anspruch auf Kapitalrück-
§ tl - ß spätestens bei Ablauf des Belriebsrechtes sowie auf eine Vorzugsdividende , die für die
(21 o iV °u t <94 bemessen ist . Im Falle einer weiteren Verteilung eines Reingewinns gemäß 8 25
Moifc 4c der Eesellschajtssatzung wird aus die 2 Milliarden GM Vorzugsaktien als Zusatz -
,, * «be und % auf die Stammaktien ausgeschüttet. Da das Stammaktienkapital 13 Milliarden GM
1 ^

° das Vorzugsaktienkapital 2 Milliarden GM beträgt , würde die Ausschüttung einer Dividende von
. i

° °n die Stammaktionäre die gleichzeitige Verteilung einer Zusatzdividende von V/ % auf 2 Mil -
^ GM Vorzugsaktien zur Folge haben . Die auf den nicht begebenen Teil von 2 Milliarden GM

' ugsaktien entfallende Zusatzdividende wächst den Stammaktien zu.
zz, . . Aus die Vorzugsdividende von 794 wird am 2. Januar jedes Jahres , erstmalig am 2 . Januar

Ctnc Abschlagszahlung von 3 'A % des Nennbetrages der Stücke in Reichsmark geleistet. Die
L A der Restdividende erfolgt in Goldmark am dritten Tage nach Genehmigung der Bilanz durch
v^ , ?waltungsrat . (Eine Goldmark ist gleich dem Gegenwert von ' /* »» kg Feingold . Dieser Gegen-

errechnet nach dem am 3 . Werktage — oder falls an diesem Tage kein amtlicher Goldpreis
n^J ^ llicht wird , nach dem zuletzt vor dem 3 . Werktage — vor der Sitzung des Verwaltungsrats

? bekanntgegebenen Londoner Goldpreise und dem Mittelkurs der an diesem Tage an der
' echni , er olgten amtlichen Notierung für Auszahlung London. Eraibt sich aus dieser Um -

siir das Kilogramm Feingold ein Preis von nicht mehr als RM 2820 und nicht weniger als
so ist für jede geschuldete Goldmark eine Reichsmark in gesetzlichen Zahlungsmitteln zu zahlen .)

^ ^ Do ? Deutsche Reich hat sich gegenüber den Aktionären der Serie IV verpflichtet, die Znhluna
^ . »^ ugsdividende von 7 % zu garantieren . Die Reichsregierung hat ihre nach § 4 ( 2) der

"»Ntsfatzung erforderliche Genehmigung zu der Begebung der Vorzugsaktien der Serie IV unter

Den 5 . Juni 1926.
Berlin , Braunschweig. Breslau . Dresden ,

Karlsruhe , Köln , Leipzig,

Nennwert erteilt . Für den Fall einer Erhöhung des Dividenden -Steuerabzuges über 1054 hat sich
die Deutsche Reichsbahn- Gesellschast verpflichtet, für diejenigen Vorzugsaktionäre , denen der Abzug bei
der Steuerzahlung nicht angerechnet wird , den über 1094 hinausgehenden Betrag selbst zu tragen .

Die Vorzugsaktien jeder Serie können vom Beginn des 10 . Jahres nach ihrer Ausgabe ab
ganz oder zum Teil eingezogen werden. Sollten jedoch alle Reparationsschuldverschreibungen in einer
kürzeren Frist getilgt oder zurückgekauft sein , so kann die Gesellschaft auch sogleich die Vorzugs-
aktien einziehen.

Bei Einziehung der Vorzugsaktien vor dem 11 . Oktober 1959 wird
ein erhöht er Einlösungskurs gewährt , und zwar beträgt der Einlösungskurs bei
Einziehung vor Ablauf des 2 5. Jahres nach dem Übergang des Betriebs -
rechts an die Gesellschaft (also vor dem 11 . Oktober 1949 20 % über den Nenn¬
wert , bei Einziehung vom 20 . bis 35 . Jahre nach dem llebergang des Betriebs -
rechts (also in der Zeit vom 11 . Oktober 1949 bis 10 . Oktober 195 9) 1094 über
den Nennwert : nach dem 35 . Jahre (also nach dem 10 . Oktober 1959 ) erfolgt
die Einziehung zum Nennwert . Die Reichsregierung kann verlangen , daß die Gesellschaft
von ihrem Rechte der Einziehung unter Beachtung der vorstehenden Bestimmungen Gebrauch macht ,
wenn das Reich ihr die erforderlichen Mittel zur Verfügung stellt.

Die Einlösung der ausgerufenen Stücke kann jeweilig nur zum 1 . Juli eines jeden Jahres
vorgenommen werden. Die Einlösung erfolgt in Goldmark unter Berechnung des Gegenwertes in
Reichsmark nach dem für die Auszahlung der Restdividende vorgesehenen Verfahren , wobei die am
3 . Werktage vor der Einlösung erfolgende Notierung der in Frage kommenden Kurse zugrunde gelegt
wird (siehe oben) . Der Aufruf der einzusösenden Stücke muß mindestens % Jahr vor der Einlösung
bekannt gemacht werden . Die Wtionäre haben für das Geschäftsjahr, in dem die Einlösung «rsolgt ,
keinen Anspruch auf Dividende oder Zinsen.

Die Diwidendenscheine und die zur Rückzahlung ausgerufenen Vorzugsaktien find zahlbar bei
der Reichshaupibank in Berlin und bei der Zentralkasse der Deutschen ReichÄahn -Eeisellschaft in Berlin .

Die Reichsbank übernimmt als Treuhänder die Verwaltung und Verwahrung der Vorzugs«
aktien Serie IV und gibt dafür auf den Inhaber ausgestellte , über den fünffachen, zehnfachen , hundert -
fachen Betrag einer Vorzugsaktie von 100,— GM lautende Zertifikate über 500,— GM , 1000,— GM ,
10 000,— GM mit Dividendenbezugsscheinen aus . Außerdem wird bei der Zeichnung ein Betrag bis
zu 5 Millionen GM in Zertifikaten über 200,— GM für kleine Sparer ausgegeben.

Di« Vorzugsdwidenden und etwaigen Zusatzdividenden ^vermindert um den Steuerabzug )
sowie die Rückzahlungcbeträge, welche aus die durch die Zertifikate vertretenen Aktien entfallen ,
werden von der Reichsbank erhoben und an die Zertifikatinhaber durch die untengenannten Zahl -
stellen unverkürzt ausbezahlt . Außer diesen Rechten auf Dividende , Zuisatzdivft>ende und Rückzahlung
steht den Inhabern der Vorzugsaktien lediglich das Recht zur Wahl für den Verwaltungsrat gemäß
K 11 , Ziffer 3 der Satzung zu . Dieses Recht wird siür die bei der Reichsbank niedergelegten Vorzugs-
aktien durch den jeweiligen Präfidenten des Rechnungshofes des Deutschen Reichs , der an Weisungen
der Deponenten nicht gebunden ist . ausgeübt . Die Inhaber der Zertisikate sind jederzeit berechtigt,
ihre Aktien bei der ReichshauPtbank in Berlin gegen Rückgabe der Zertifikate innerhalb der üblichen
Geschäftskunden am Schalter in Empfang zu nehmen.

Die Dividendenbezugsscheine und die Zertifikate über zur Rückzahlung
aufgerufene Stücke find zahlbar bei der Reichshauptbank in Berlin und sämtlichen mit Kassen -
einrichtung versehenen Reichsbankanstalten . bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) bei sämt-
lichen Mitgliedern des unterzeichneten Konsortiums einschließlich ihrer Niederlassungen , beb der
Deutschen Verkebrs-Krsdit -Bank Aktiengesellschaft in Berlin , bei der Zentralkasse der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschast in Berlin und bei den größeren Kassen der Reichsbahn -Direktionen .

Die Zertisikate können im Lombardverkehr mit der Reichsbank unter den Bedingungqn
des § 21 Zifler 3 des Bankgesetzes vom 30. August 1924 beliehen werden und find auch im Lombard-
verkehr der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Die Erklärung der Reichsmündelsicherheit ist für die Vorzugsaktien bereits herbeigeführt
und für die Zertifikate beim Reichsrat beantragt worden .

Zum Handel an den deutschen Börsen werden lediglich die Zertifikate eingeführt werden.

Bedingungen
Durch die unterzeichneten Banksirmen gelangen hiermit die vorstehend bezeichneten

Zertifikate der Reichsbank Uber nominal 100 Millionen GR Vorzugsaktien
der Deutschen Reichsbahn - Gesellschast , Serie IV. ausgegeben am 1 . Zuni 192«.

zur öffentlichen Zeichnung. Die Vorzugsaktien werden in Abschnitten von 100,— GM ausgefertigt .
Die Zertifikate lauten Uber 50Y.— . 1000,— und 10 000 GM Vorzugsaktien .

Bis zum Betrage von 5 Millionen C. M können bei der Zeichnung auch Zertifikate Uber
200.— GM zugeteilt werden.

Der Zeichnungspreis für die mit voller Dividendenbezugsberechtigung für das Jahr 192«

ausgestalteten Zertifikate beträgt

B5VI frartto Stückzinsen
Die Börsenumsatzsteuer geht zu Lasten des Zeichners.
Zeichnungen werden in der Zeit vom Donnerstag , dem 10. Juni bis einschließlich Donnerstag ,

den 17. ^ uni d. Z . bei den in der Anlage zu dieser Zeichnungsaufforderung genannten Banksirmen
und bereit Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen. Vor-

zeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .
Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der

Zeichnungssrist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen.
Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat in der Zeit bis zum 5 . Juli d. I . einschließlich

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat . zu erfolgen.

Die Zeichner erhalten zunächst Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe später die Ausgabe
der Zertifikate erfolgt .

Dfe Einführung der Zertifikate an den deutschen Hauptbärfenplatzen wird >,l »balb nach ihrem

Erscheinen veranlagt werden.

Düsseldorf, Essen . Frankfurt a . M . , Hamburg .
Mannheim . München, Weimar .

Reichsbank.

Berliner Handels -Gesellschaf
Commerz - und Privat -Bank

Aktiengesellschaft .
Delbrück Schickler & Co .

Deutsche Girozentrale
^ iie?ti . T~ Deutsche Kommunalbank -

°n der Disconto - Gesellschast .
. Hardo & Co .
«WOT * # mit beschränkter Haftung.

Keil & Mitteldeutsche Creditbank ." Ys -Kredit - Gesellschaft Aktiengesellschaft .

Preußische Staatsbank
( Seehandlung ).
S . Bleichröder.

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft aus Aktien.

Deutsch« Bank.
Deutsche Landesbankenzentrale

A . E .
Dresdner Bank. I . Dreqfuß & Co .

F . W . Krause & Co . Bankgeschäft
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Preußische Zentralgenossenschaftskasse.
Braunschweigische Staatsbank

(Leihhausanstalt ) .

Sächsische Tta « tsvonk.
Simon Hirschland.

E . Heimann . Gebr . Arnhold .
Barmet Bankverein Hinsberg , Fischer & Comp.

Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Gebrüder Bethmann . Deutsche Effecten- und Wechsel-Bank. Lincoln Menny Oppenheimet .

Lazard Speyer -Ellissen. Jacob S . H . Stern .
L. Behrens & Söhne . Norddeutsche Bank in Hamburg . Vereinsbank in Hamburg .

M . M . Warburg & Co . Veit L . Homburger. Straus & Co . 31 . Levq.
Sol . Oppenheim jr & Cie. A . Schaaffhaufen'

scher Bankverein A . - G . I . H - Stci "

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt . Rheinische Creditbank.
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A. -G .

Bayerische Hypotheken - und Wechsel-Bank. Bayerische Staatsbank .
Bayerische Dereinsbank . Merck , Finck $ Co Thüringische Staatsbank .

Zeichnungen nehmen in Karlsruhe entgegen :
Reichsbank. Badische Girozentrale , Zweigstelle Karlsruhe .

Darmstädker und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien, Filiale Karlsruhe (Baden ) .
Veit L . Homburger. Straus & Co . Rheinische Creditbank . Filiale Karlsruhe .

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A .- G ., Filiale Karlsruh «.
>1574
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Gesellsciiaft für geistiq . Aufba n .
Heule

Mittwoch , den 9- Juni 1926, abends 81/«
Uhr im Eintrachtsal . H587

Abschiedsabend

Martha Moeller
Weltliche und geistliche Dichtungen .

Vorverkauf In der Geschäftsstelle A . Bielefelds
Hofbuchhandlung , Marktplatz . Karten von M . 5.—bis M . 2. - , Mitglieder gegen Ausweis ErmäBigung .

Ueber die

[ oiie - Methode
und ihre praktische Anwendung spricht

beute
abends 8 Uhr im Prinz Max- Palais (Handels¬kammer ) , Karlstr . lü , der frühere , langjährigeLehrer am Zentral -Cou6-Institut in Zürich ,

Pfarrer a. D . Waller Gimmi .
— Eintrittspreis 1.50 Mk. — 12120

Bad . Sclwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

1. Donnerstag , den lO . Jun ', abds8 Uhr im „ Kühlen Krug " ;
Schell eiieier ( Ansprachedurch Direktor Dr . v . Saiiwürk
Liedervorträge der „Concordia "
Stark 'sches Streichquartett . Rezi¬tationen durch Dramaturg Dr. Weidner , Liedervon Konzertsänger Weßbecher . Pistonsoli vonKammermusiker Lahn ) . Saalöffnung 7 UhrEintritt frei . Mitgliedskarten vorzeigen . Bück -

faürtgeiegenheit — Rauchverbot bis y, 10 Uhr.
II, IHonatswandernn « am 13. Juni : Wind

schläg — Durbach — Brandeck — Finkeneck
Spähneplatz — Schefrelberg — GengenbachMarschzeit 6 Stunden . Abfahrt 5 Uhr . Sonntagskarte Offenburg . 1212;

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8 % Uhr abends
Grosses Sonder~Konzerl

— der verstärkten Kapelle —
Aus dem Programm : 12158

Oberon Ouvertüre Weber
Fantasie aus der Oper Manon . Massenet
Andante aus der 5. Sym¬

phonie Tschaikowski
Sonate c-moll für Violine und

Klavier Grieg

Wiener - Hofspiele
•iii im im im in in iiiiiiiiiii iiiii iiiiiiiiii im iiiiiiiii
Heute Mittwoch von 8 Uhr

TANZ !
Kein Weinzwang Telefon

MmWerMMM

Gausangerfefk
öeö Enzgaues v . Schwäbisch . Tänaerbund .
Massenchöre von etwa 1500 Sängern im
einzigartigen Klosterhos am Sonntag ,de» 13. 3 «ii»i 19-28 in Manlbronn

(Linie Stuttgart - Bruchsal ) . LllZg
Schönste Umgebung ! Gute Gaststätten !

Wsinstuds

DarmitädterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel o. Kreuzstr.
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassige Küche
Schrempp - Prin tz -Biere .

Heute SCHLACHTTAG !
WilhelmEberhard .früh .z .Rheingold

V 10751

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünfcht.

• ALL

Herrenuhr
gold. in Kapsel, SamS -
tag a . d . Messe verloren .
Geg. hohe Belohng . aufdem Fundbllro avzugeb.B12862

Stlb . Kämmchen
(And. ) in Etui verloren .
Waidhornstr . 14 . 2 Tr . , l.B1S835

Kapitalien

1000- 1500 Mk .
werden für eine Kor-
voration geg . erstNassiae .
beste Sicherheit gesucht
Rückzahlung innerhalb
1 Jahres . Ossert. unter
Nr . O841 an die Ba -
dische Pieile .

z. sreiw . Ablössung ein.bestehd . Bankkredits geg .1 Hypotheke auf prima
Geschäftshaus . Zentrum
d . Stadt , gesucht . Steuer -wert 120 000 M . Ange¬bote unter Nr . C978 an
die Badische Presse.

6—8 000 Mark
gesucht auf längere Zeit ,
gegen gute Verzinsung
u . unbedingte Sicherste!-
lung . Angeb. unt . » 945
au die Badifche Presse.
Gesucht 2000 Mk .
gegen gute Hhpotheken-
ucverheit. Angebote unt .Nr . O964 an die Ba -
dische Presse.

500 Mk .
gegen Möbel- Sicherheit
aufzunehmen gesucht . An-
geböte u . Nr . B94Ä an
die Badische Presse.
Wer leiht Ära » . Witwe

200 Mk .
geg . pttl . , monatl . Rück-
zahluna Angebote uni .Nr E955 an die Ba -

JDiicte Presse,

Verein für öas Friedrich - Luisen - Sospiz
in Baö . Dürrheim .

Die Mitglieder - Versammlung (§ 6 der Satz .) findet , u Karlsruhe
Sonntag , 27. Juni 1926, vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaal «. Serrenstr . 14. statt. 11993

TageS - Ordnung :
1. Geschäftsbericht . — 2. Vorstandswahl .

Hierzu ladet freundlichst ein Der Borstand .

Waldstr. Teleton 5111 Waldstr.
• denz -

1 Lichtspiele

Heute :

GesellschaftsBlm
In 6 Akten

mit Vivian Gibson und Colette Brette ?
die bekannten Künstlerinnen aus dem Film
„Grillin JUuriza " in dem groß . Filmlustspiel

Warum lieh Meiden lallen??
o Akte . — In den übrigen Hauptrollen : Margarethe
Kupfer , Ellen Heel , Max Lancia , Hermann Plcha .

AllaC Mlimnit 'V* Ein grotesker SpaQ in zwei
«SZllvS SIlUlll | m £ Akten mit Lury Semon .

Trianon -Woche
verbreltetste Wochenschau , an Reichhaltigkeit ; sowie

In Aktuellität unübertroffen !

Waldstr.

Palast - Eichtspiete
flerrenstrasse 11 Tcleron 2502

Täglich :

■■

Das gewaltige Filmwerk

Nach dem gleichnamigen Roman der Berliner
Illustrierten Zeitung von Bernhard Kellermann .

In den Hauptrollen : 12154 i
LH Vagover J Liane Haid

und
Conrad Veid t

in seiner geradezu glänzend durchgeführten Doppelrolle .

UNION -THEATER

ÜBERSEEREISEN

KEGELM ASSICE
PERSONEN - UND

TRA CHTBE TORDER ÜNG
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

NaA Nev York and Boston gemeinsam mit den
UNITED AMERICAN LINES

Gelegenheit zu
VERGNÜGUNGS - UND

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Auskünfte und Drucksa <fien durd »

HAMBURG -AMERIKA LINIE
HAMBURG / ALSTERDAMM 25 -

n. derenVertreteranallengrößerenPlatzendesTn-u.Ausland» ■
In : Bruchsal , Josef Moser , Kaiserstraße 67.Rastatt , Otio Pflaum , Posts ;raße 10.

Karlsruhe , E . P . Hieke ,Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost .
Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen B - Batten , a Leopoldsplatj.

500 B . Markmonatl.
durch den Vertrieb
unserer weltbekannt .

Äräuter -Tees
verdienen Damen u.Herren ied. Standes .Einarveit eriolat .
Vorzust . 10 — 12 Uhr
vormittags 12177

Friodenftr . 14. Iii .

Tücht. . zuverl. B12853
Mfidchen

alle HauSarb . gesuchte
Waldstr. 62. Laden.

Tücht.. besseres B1282L
Alleinmädchen

In Küche u. Hausarbeit
erfahren , das zu Hause
Ichlasen kann, auf 15 .
Juni gesucht . Nur solche
mit besten Zeugnissen
aus guten Häusern wol-
len sich zwischen 11 u . 1
Uhr oder 2 u . 4 Uhr vor¬
stellen bei Frau Major
Garbs ch, Roonst. 23 . III .
Saud ., fleißig., ehrlich .Mädchen

nicht unter 18 Jahrenwird in kl. Haushalt aus
15. Juni gesucht . Nä-
hereS Jollystr . 18. II .3312874

Mit bedingungslosem Rficksen -
dungsrecht bei Nichtgefajlen
liefere ich überall hin
gegen bequeme Wochen¬
raten von nur Gmk .

Mandcllnen , Laoten , Gitarren, Violinen etc., Sprech- I
apparate and Plattea , 'Harmcnikas , Uhren, Photo- 1
graphische Apparate etc. Jll. Katalog A gratis u . frei, fWalter H . Oartz . Postfach J474 Berlin

Wanzen — Moitei
Käfer , Hatten und Mäuse vertilgt
unter Garantie und billig , ßereciin .

Fr . Springer , Karlsruh ;
Markgralenstr . Nr . 52 / Tel . Nr .

Leistungsfähigstes Unternehmen am Platze .
Betten usw . werden in meinem Des¬
infektionshaus nur Markgrafenstraße Nr 5-
gründlich und billigst desinfiziert lül -i» .

Gut mödl. Zimmer
zu vermieten : Akademie -
strabe 7. Oberländer
Weinstube. 12211

Schön möbl . Zimmer
direkt a . Mühlburaertor
losort zu vermiet . B12V67
Kaiserallee l , 3. Stock.
Gut möbUerl . Zimmer
zu vermieten . 581267»

Leovolditr . 20. l Trepve
Dachzimmer, möbliert ,

zu vermieten . B1W2/
Kaiserstrafte lü«. 3. St .

Möbl . Zimmer an so-
liden . berufstätig . Herrn
zu vermieten . 5512825
Ks^nerstrafte 4, 3 . Stock .

Eins , möbl Mansarde
a . berusSt. Fr . o . Frl .
zu vermieten. B1W29
Adlers,raste 39. 2. Stock .

Karlstr . 95, 3. Stock ,
mit möbl. Zimmer (eiert .
Licht ) an fol., bess. Herrn
sofort od . später zu ver-
mieten . B12809

Möbliertes Zimmer an
soliden Herrn zu ver-
mieten N12779
Bmalienstrafte 5 , 2 . St .
Kroneustr. 22 , IV ., frdl .

möbliertes Zimmer zu
vermieten . B12847

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Akademie -
strafte 7 , III . 3312858

Zimmer mit Kost
an sol. Arbeiter zu ver-
miet. : Kreinttr 16, II .

B12861
Möbl . Mans . - Zimmer
an Herrn sof . zu verm.
Lesstngstr . 72. III .B12851

Schön. , gut möbl. Bj1mer an sol . Hrn . av !>
Lesstngstr 9 , I Trcp »'

B12852
Einsenstriges . gul M«"

Zimmer
auf 1 . Juli an sol . LZ
zu vermiet . : Wetten !'?
Nr . 63. 2 Tr . (» lütfl
Tor ) . BlV
Gut möbl. Mansarv?

zimmer sofort zu » cl,
Weinbrennerstr . Nr . !
III . , links. BIZ

Gut möbl . Zimwe '
m . el Licht zu vern»? '
Aorkstr . 17. Ii . Wc»«-

B12840
Frdl . möbl . Zimme

m . elektr . Licht , sofort ^vermiet . : Westend !» '
4 . Stock .

Frdl . möbl . ZimM «
sofort zu verm . H» b>. IL. ' - ^straße 22 . vart .,5812842

tc (#'

Leeres Zimmer m .
Licht , ohne Küchenve
an anständ . . ruh .
od . Hrn . zu verm.
ler, Gabelsberaerstr .

<012867
Drostes , gut möbl . . .m \in - v . im

abgeteiltes Zimmer . S
L . . Icv. EIng . . auf V
Juni zu Herrn . : OtnJSä
auerstr 3a , II . BlF
Sauber , möbl.

Zimmer zu verm :
voldttr 37 . III . Bl »

Isr . Herr oder T®
findet nnnencftmen

Ausenthalt .
Angebote unt . Nr . . ..an die Badifche V rJL

Für angesehene Lebensverficherungs A .-G . m.
modernen zugkräftigen Einrichtungen tüchtige

Inspektoren
für verschiedene Bezirke gegen Gehall , Reise -,
speien und Provision gesucht . Ausführliche
Bewerbungen mit Erfolgsnachweisen von
Fachleuten erbeten . Nichtsachteute werden
eingearbeitet . Offerten unt . F . K . P . 4672

an Rudolf Mosse , Karlsruhe ,Kaiser,traft« 118. A1576

_ ^ Schöne, helle QBerhftÖl '1
b . d . elektr . Saltestelle Karl - WIlheimstr .. ca.
IHolzfuhbodeni m . elektr . Licht u . Strom , a & lvsijj
t>'' iin . 1 . Okt . z» vermiet . Näh . Rudoif str. 1 rvJ ^ I

Mmu che

Laien S '
Ä

"
für sofort oder später zu
mieten gesucht . B1287V

Aua Baumann ,
Kriegsftrake 258.

Nur noch zwei Tage ! Der Westl »GroBHlm

In den Hauptrollen :
Otto Gebühr FWedeÄÄrsteller
Jenny Haselqvist . die berühmte schwedische Tänzerin.

Im Beiprogramm : Monty Banks . 12152

Pfänder¬
versteigerung .
Am Mittwoch , den 16.

Juni 1926, vormittags
von 9 Uhr und nachmit-
tags von 2 Uhr an . fiu-
det im VersteigerungS-
lokal des Städt . Leih-

«ufcs , Schwanenstr . 6 ,
. Stock , die össentliche

Versteigerung der versa!
leneu PsSnder vom Mo
uat Oktober Nr . 23 343
bis mit Nr . 25 765 gegen
Barzahlung statt.

Zur Versteigerung ge>
langen :
Fahrräder , Nähmaschi>
nen, Kosfer , Schuhwerk,Herren - u . Vameukleider,
Wäsche . Stoffe . Bestecke,Feldstecher, gold. u . Mb .I hren , Juwelen . Musi5
iustrumente usw. Fahr >
räder und NSbmaschineu
kommen Mitti ^ oi!»» 2
Uhr mittags *w?^ Ver
steigeruug.TaS VersteigerungS^lokal wird Ii Stunde
vor VersteigerungSbeginn
geöffnet. Die Kassebleibt an den Versteige-
ruugstagen . uud am
Tage vorher nachmittags
geschlossen .Karlsruhe , den 26 . Mai

1926. 11540
Städt . Pfandleihkasse .

Tausch !
Meyers groft. Konverf.-

Lexikon
21 Prachtbände m . Regal
gegen gut erhaltenes

Piano
einzutauschen. Zu erfra -~ SB947 tnact» .unteu Nr ,

Badi ?»dcn Presse.

Versteigerung.
Donnerstag , de« 1». Juni , nachmittags Mi

Udr , versteigere ich t. A. aus bell. Hause, Bau -meisterstrafte Rr . 18 im Saale tÄiestr . Zieglerl :
1 riäi . Büfett . Auszieb -, Zimmer - uud
Küchentische , Stühle . 1 Rüchcrschast̂1 Schreibtisch aut ., Bücherftänder , 1 ö' haiie-
lougue , grobe und kleine Tcvviche, i?iuo-
leum -Tevpiche n«d -Läuser . Bilder . Svie -

1211«gegenstände.
% GutMaNN, Auktionator, Rudolfstr. 12.
Wrr schlicht stch gcbild.Dame zum

Tennisspiel
<vorm .> an ? Angebote
unter Nr S943 au die
Badische Presse.

Großfruchlige

ftMccrtt
verkauft

Versuchs - it. Lehrgut
Fvrchheim

beim Staatsbahnhof
Forchheim . 2153a

Fernspr . : Karlsruhe 386»

Trockenes Brennholz
ofenfertig , 20 cm Länge ,meist Buchen, auch etw.Tcmnen u . Forlen , frei
vors Haus Karlsruhe ,der Zeutuer 1.70 J( . hat
laust», abzugeben : Josef
Schoroo . Holzschuhfabrik

. » . Sägewerk . DurmerS -
Ibeim. Baden. i784al

| Männlich 1

Mechaniker
für Sackstovf - und Näh .Maschinen sofort gesucht -
Nur verh . Bewerber mit
bester Emviehiung kann
berücksichtigtwerden .
Sacksobrik Diessenbacher .

Rheinhafen . 12096

I WelhlldTI

Vgleklilileli
zum sofortigen
Eintritt sucht

Schorvp.« aiicr - Allee S?—LS.

Gesucht wird ein
Zerren- und Äamen-Friseur oder Friseuse
Verlangt wird

erstklassige Bubihopsbehandlg .
Dauerwellen , Wafserwellen , sowie alle in das Fachschlagenden Kenntnisse . Nur Kräste , welche diesem
vorsteben , wollen sich melden . Eintritt sofort oder
später . (Äehaii nach Ubereinkuust . Offerten unterNr . ISSS an die . Badische Presse " erbeten .

Zimmer
m . Küche v . ig . Ehepaar
geg . MietcvorauSzahlung
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . J959
an die Badische Presse.

Zimmer {

HMRHMRIHM ,I tl ITH111ITK1B11Kl Hlf,
Wohnungstausch .
Suche eine 3 Zimmer

Wohnung , oder eine 2
Zimmrr -Wohnnug mit
Mansarde . — Biete eine
ruhige , sonn . 2 Zimmer -
Wohnung . Angebote uNr . W97Ä an die Ba -
dische Presse.

| Männlich |
Kaufmann , 24 I . , große

Erschein« . , tücht. u . rede-
gewandt , sucht Reisevo-
steu oder Vertretungen ,am liebst. Lebensmittel .
Kurzwaren usw. Angeb.
n . Nr . H958 au die Ba -
dische Presse.

Reisender
mit langjähriger PrariS
in der Kolonialwaren -
und Sükwarenbrancbe
<KarlSr .-Hcidelberg be-
reist), sucht sich , gestützt
auf beste Zeugnisse und
Referenzen p . sofort oder
spät, zu verändern . Gefl.
Angebote unt , Nr . M937
an die Badifche Presse .

Atelier (möbliert ) , zu
vermieten . B12826
Kaiserstrafte 186, 3. S «.

Zu vermieten :

Möbelwagen , u.
Federrollen

Jakob Freier ,
MöbeltranSportgeschiist.Sosienstrafte 113. 12110

! Weiblich | öommer-Ausenthott.
Im Murgtal ist in Pri -

vathaus möbl , i Zim¬mer, Küche , Bad . niit
eleltr . Licht u. Wasser -
spülung . für den Soin -
mer zu vermiet . Anfra -
gen an A . Dich , Karls -
ruhe . Hübschstr . 12.

Perfekte
Stenotypistin

sucht halbtags Beschäftig-
uug <vor- od . uachmitt.)
Angebote unt . Nr . Z9 - 5
an die Badische Presse.

Aärztlich geprüfte
Masseuse

18 Jahre alt , furfrt Stel¬
lung in einem Sanato -
rium oder Badeanstalt .Angebote n . Nr . Z95(i
an die Badische Presse.

Zwei hübsch möblierte
Zimmer

oder eines leer , mit KÜ -
chenbentihg. . an Ehepaaroder einzelne Personen
billig zu vermiet Stern -
bergstr. 9. II . , r . B12854

Zimmer
zu vermiet . , neu berge-
richtet, mit aufchr . Bade -
zimmer f . Kochqelegen » .möbl . oder leer . Gas ,Wasser u . Elektr. Karl -
Wilbelmstr . 32 , 4. Stock .Haltest, d . Straf ênbabn .

Für iuugeS Mädchen,in allen Hausarbeiten
erfahren , wird Stelle als

Stütze
in kleinem Haushalt , in
d . Nähe v . Karlsruhe
gesucht . Angebote unter
Nr . 12076 an die Ba -
dische Presse.

I Zimmer
Ettlingerstr , 21. erfrag .Part ., find möbl. Zimmer

m . el . L . n . Kofi an sol .Arbeiter zu verm . Preis
v. 15 M an pro Woche.B1284S

ErfabreueS , sol . , fleitz .
Mädchen

mit gut . Zeuguiff . , suchtbis 15. Juni , evtl. sofortStelle. Angebote u Nr .Ätfl an die Bad . Prelle .

Möbl . Zimmer sof. zuvermieten. B1Ö625
Gartenstr . 52, X Stock .

Akademiker, im Vorbe¬
reitungsdienst , sucht
IM - u . Sdilsfz .
mit 2 Brtten , zum 1 .
Juli mit elektr . Licht .
Offerten m . Preisangabe
unter Nr . 2151a an die
Badifche Presse.

Junger , sol . AkavcM>̂
fucht freundl .

Zimmer . .
Angebote unt . Nr . • . ...
an die Badifche
Gcmü» .. möbl. , unfl' |

Zimmer
von Herrn , Anf . 30,
sucht . Angeb m .
angabe n . Nr.
die Nadilche Presse^

Leeres Zimm
Ŝ<>"womöglich Nähe

schule , sofort gefl
Angebote mit

angabe unter Nr .
an die Badifche P £
ßiit möbl. 3iinc.Z
v . bernfstät . Serrn . . ^
Zentruni . sofort «eiM
Angebote m . PreiS ^Nr . N9«Z an die
dische Presse?
Student sucht ungesl "
möbliertes Zimw «' ^

Angebote unt . Nr.
an die Badische -
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